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Oie Kriegslage.
Abendberlchid» « »«ben Hlmpfqmirkierg.

Wba Berlin , II . Jebruar . Südlich son Xaftarc rntnldrl-
Ion lich »rlliche Kämpfe.

An dkk geoßkusflschen Jronl taten tenlt 12 litt millaa * dir
VlaM (l!t (<Htn tegonnrn . 3m Bormnrlch auf Bflnaburg Ist die
bünr lump » , , rroeichl.

von der Ukraine ju ihrem schweren Kampf neuen die ®t «fc
Äuflcn tu U lfe gerufen , taten unsere Irappen den Vormarsch au»
Züchtung Kamel angelrcken.

du , trat öftere .-» ng . ! ug «*tertd )( Mn gl eichen lach «!
»ein « besonderen Ereignisse.

Rußland.
Wb Riga,  IN . Februar . lieber di« Auslände in Estland wird

,,od) loiaende » tetannl : Die ganz « (»egend teitersett , der Bahn
n, i.<ii—Wara isi in ten f)üiib»n der Raten Barde und der Maxl-
imiiilian. Ta » estnis-q» Miiiliir ha , bi» sei» einen gewissen Schutz
,,gen diese Banden geboien , doch erschein! » in Eintluß setzt nicht
.ntjr genügend . Die Wüter find sämtlich deschiagnahml worden
:uti werden aan der Raten Balde verwaltet . Demnächst sage»
„mti die Bauerngüter ringe,agen werben . Die Häuser in den
'' in&trn und die Bankguthaben wurden gtetchsall» a >» nationale»
lie,mögen erklärt und werden van der Raten Barde verwaltet . Sin
keii d. c lettische» Truppen svU sich geweigert haben , Livland zu
o.ii .iflVil. da st« nur ihr eigene » Land verteidigen wallen . Die
>,ii>r gestellten Letten , inabeivnder » die Beltndewtrl ». warten sehn-
,„u,,ig ans den Einzug der Deutsthen . nicht etwa gu einer porüder-

„den Sicherung ihre » Leben » und Besitze», sondern zweik» voll-
i-cuidlgen Anschlusses tlstland » und Livland » an Deutichland . Die
»i. hrzahl der lettischen und estnischen Soldaten will im stalle de»
.!»,uwrlch », der Deutschen die Watten abgeden und im Land»
>u den. Dt» üderwieaende Zahl der Esten ist deutsch-sreundlich
-kiiant . Sowohl in Estland wi , in Livland werden eitrig Unter-
», >i,en für den illnschiust an Deutschland gesammelt , viel » estnisch«

Bauern weigerten sich, di» ihnen zugeieillen Wüter zu übernehmen,
i denen st» dtaher Angestellte der Buiaherren waren . Sie wurden

'•••im nun den bolschewistischen Soldaten zur Uebernahme der Büter

Lloyd Beorge kürzlich vor den englischen Bewerkschoften hielt , sollte,
nach ihrem Schluß zu urteilen , bei weniger Eingeweihten den Ein¬
druck erwecken, al , sei sie a >, Zusammenfassung der . milden '
»tiegoziele der Derbllndeten gedacht . In Wirklichkeit kann fl» se-
doch nur al » «in» Bekräftigung der alten Ziele England » und der
im Verein mit diesen an Frankreich gemachten Zusagen gedeutet
werden . Dies« Deutung findet ihre Bestätigung In dem vtsenbar
von Elemeneean ocrsatztcn Protokoll von Persaille », da », ai » ein¬
heitliche Kundgebung der Verbündeten gedacht, von der Einigleil
de, Herzen » und Willen » der Alliierten sprach. Die vom Prinzen
Max gegen die Rede Lloyd Beorge » vor den Bewerkschaslen ge-
änderte Skepsis bezüglich der Wandlung de» englischen Minister - .
Präsidenten zu gemäßigteren Auslassungen sindet ihre Besiöiignug |
in den Venßerungen anderer Mitglieder de» englischen Keiegvkabi - ,
nelt ». So bezeichnete e» Herr Smnt » im Begensatz zur Rede Lloyd
Beorge ». der die deutschen Kolonien einer Konferenz zur Verfügung i
stellen wollt », al » «inen dringenden Wunsch der englischen Regie - j
rung . die Kolonie » zu behalten . Wenn Liond Beorge serner ai»
Sicherung gegen di» Kriegegefahr di« Schassn - a einer iweenatio.
nalen Organisation vorschlägt . so erscheint die Ehrlichkeit dieser An¬
regung ln einem recht , weiselhasten Licht», wenn ein ander -r erg-
lisch»» Minister . Earson di« Rahstnsse der W ' st für bi» Mt nach
dem Kriege allein für England reklamiert und so den Hand ' l,krt »g
in Permanenz erklärt . So sehen wir also selbst ln den Reihen der
englischen Staatsmänner recht beachten - werle Wideilprüche ior>
maler Art . E » ist klar , dost diese ihren Ursprung in einer mehr
oder weniner großen Rücksichtnahme ans innervalilische Faktoren
haben . Daß die letzteren nicht b«d«utunq »Io» sind, bewies erst in
diesen Tagen die schars« Kritik de» Unterhaus »« an her Politik der
Regier ' tng . da » hat die vielbeachtet « Red » de» Lord Lanedowne klar
veranschaulicht . Auch Prinz Map wie » aus den detnerkenewenen
Widerspruch hin . der zwischen den Reden mancher englischer Staat »,
männer urd ihrem Verhalten Hofft . Sie werten in ldren Reden
Deutschland vor . «» weigere sich seine Kriegeziel » zu sormniltren.
und bezeichnen dann die angebliche Weigerung al , »in Hinderni » ,
für den Beginn van Verhandlungen . Deutschland ließ aber ebenio
mi , seine verbllnde ' en . keinen Zweifel . daß »» zu einer ehrlichen
Anesorache bereit ist. Di» Darstellung der englischen Staat »mänu «r
bedeutet also ei "» ilreetüt -rung , die ihre eigen» Bereiischast min-
testen , stark in Zweifel setzt.

Rumänen.
Abdankung de , König , Mn Rumänien?

„Izwangen.
Wb Stockholm,  Ist . Februar . Meldung der Petersburger

'leiigrapheit -Agfntttr . Ein telephonischer Bericht au » Mo »käu de.
trachtet die schrecklichen Vorgänge vor der Einnahme von Kiew,
lieber der Stadt hing »in « dichte Ranchwotk ». Di » gesamt » Ar-
tiiieri« der Boischrwtki nahm an dem Kamvl » teil . An ollen hoch.
. iegenen Stellen , sowie aus dem rechten Flußuser waren Kanone»
-,,-tgrslellt . Zweihundert und mehr Feuerschiünd » traten in Tätig-
Vi . Di» vkioder Ereignisse in Moekan verblasten vor den Ereig-
' ;<■« in Kiew . Der Hanvlkamps spielt » stch in der Umgebung von
'i-i -'cherr dem Satumeivunkt » der ukrainischen Streilkräste ad . E»
I' ltd erzählt , daß Dssiztereschlller sich den ukrainischen Truppen an-
i.bi.' lien. Rach dolschewiftlschen Meldungen ki>mvsen in den Reiben
- r litralner rumänisch », englisch» und sranzäslsche vssiziere . Bleie
'Jäiimte meldeten sich al , Freiwillig ».

Wb Petersburg,  18 . Februar . Meldung der Peters-
turger lelegrnohen -Agentur . Der Kampf bei Kiew war «rbitterl.
u»' w ist endgültig von den revolutivtiären Ltreitkrästen genommen
worden.

Oesterretch.Llngam,
Wb Budapest,  17 . Februar . Di, Blätter besprechen di»

Beschlüssede» deutschen Hauptquartier » über Rußland und da»
Heberet,tkommen zwischen Deutschland und der Monorchie , d' ren
Ttutigcn an der Ak ton nicht teilnehmen . Der ..Bester Lloyd " sagt:
Jä r Nud nach wie vor im Krieg »zustand mit Rußland so gut wie
Deutschland e» ist. Wenn bei einem etwaigen neuen deutsch-russi.
ichM Kamos « unser « Truppen nicht an der Seite der deutschen
Ti -wden stehen werden , so bat da « für da » verhält » !» der beiden
Röchle und für ihr Bündni » so wenig zu sagen , wie etwa die Tat-
t ' che. daß heute kein» österreichisch .ungariich ' N Trupoen an der
Weiisroin gegen die Franzosen und E '-gländer käntpsen . oder daß
Me längste Zeit hindurch Oesterreich -Ungarn allein seinen Krieg
,-egrn Italien getübrt hat . Jede Hatinung unserer Feinde aus eine
bockeeuna de» Bündnisse » ist vergeblich.

Wb W t e n . 18. Februar . An » dem Krieg »pr «steauarti «r wird
uu-er dem 17. Februar abend » aem -idet ; Der heutige deu ' lch«
»,->re--bericht teilt mit . daß der Walienstillltand an der großrusfl-
scheuFront morgen ablänlt . Di» d" rch dl« Abtrennung der Ukraine
«instanten » großrusstsche Front reicht von der Ostsee di» detläusig
>"> den Pripjet . An ihr stehen derzeit au »schii»ßlich deutsche
Truppen.

Frankreich.
Mb Pan » . 18 . Februar Senator llharle » Humbert

>>, heu-e früh aus seinem Schlosse in , Departement Ealvado », wo er
, " gestern angeln,timen war , verhaftet  worden.

Frieden um jeden Brei ». Der ..Figaro «rflärl : Der
a -gri ' i eine » Frieden » um seden Prei « macht deiorgnioerregond«
Fl-riichrilte in Frankreich die man hemmen muß . wenn nwn nicht
uitll. daß er sich immer mehr auedreitet.

chngiand.
S! ondon  vioeonni Ronbeliile nahm den Posten eine « DIrek

>»,» per Propaganda in den toindiichen Ländern an.

Wie die franzäflschen Zeitungen über Fialien Mitteilen , soll der
König von Rumänien adgedankt  haben . Eine vesläti-
gung lag in Pari » nicht vor.

Berlin,  18 . Februar . Wie wir hören , baden die Verhand¬
lungen mit Rumänien über den Friedeneschluß noch nichi be¬
gonnen . E » ist wahrscheinlich das, sie am 22. Februar beginnen
werden . Aledann dürste sich Staat »s»kr»tär Tr . v . Kühlmann nach
Focsani begeben , um di» Verhandlungen zu leiten.

Meine Mitteilungen.
Wb B e r 11 n , 18. Februar . Unter den vielen au » Stim¬

mung »,nach» in di» weit geletzten Falschmeldungen der Entente Über
die deutsche Verwaltung im besetzten italienischen Bebiet spiest »ine
Reutenneldung ein « groß » Roll » wonach der deutsche Komn,a »danl
in Ildine »in » sehr streng » Arbeitsordnung erlassen haben soll.
Männer , Frauen und Kinder müßten von -> Uhr morgen » di» -I Uhr
abend » aus den Feldern arbeiten . Faul » Arbeiter würden mit Be-
sängnis und P »köstigung »enl .zi»h»ng bestrast , sauie Frauen ver¬
bannt , faul » Kinder erhielten Stockprügel . Diese Arbeitsordnung
wurde ni , erlassen , sondern ist von Ansang bi» zu Ende ersunden.
In Wirklichkeil besteht In Udine bei der italienischen Stadivermai-
tnnq seit Mitte November » » 7 ein uneniaeitllcher Arbeil »naä,mei ».
dessen sich auä , die Militärverwaltung bedient und den die Bevöl-

I kerung gern benutzt.Der Protest der polnischen Nation.
Köln,  18 . Februar . Der »Kölnischen Balk »zei>uitq " uürb

über Berlin au » Warschau gemeldet ; Eämiliche polnischen Zei-
tungen verössentlichen «inen Ausrut de, Regentschasternie » an die
polnische Ration . Dieser Ausrus hebt hervor , daß die Zentral, „ äckne
die Selbständigkeit Bolen , garantiert haben und den , polnische,
Sinai sreundschastliche Hilfe und Mitarbeit versprochen haben.
Dessen ungeachtet hätten sic die Vertretung Polen » zu den Der-
Handlung ' ,I in Brest .Li 'owek nicht .zugelassen und den Fri ' den mit
der Ukraine mit einer polnischen Provinz crfa ’ift deren Mehrheit5'lisch und katholisch sei und die nach ihrem Willen gar nicht ge-t worden sei. vor dem deutschen Volk und vor den Völkern

erreich,Ungarn » erhebe der Regentschast,rat seinen Emspruch
gegen dies» neue Teilung Polen » und spreche ihr sein« Anerkennung
ab Dem Willen der Ra ' ian Rechnung tragend , nerbietbe her Re.
gentschnsternt im Amt . um da » painische Schul - und Berichlewelen
zu behüten und den Rachsoigeen die Idee de» nichi perkleineelen
Vaterland »» zu llderlieiern . — Do » Besamiministerinm peeäiienl-
«chl in den Zeilttngcn den begründeien Bericht über seinen Rücktritt

. und mahnt ho» Bott z»r Einigkeit und znr Sammlung um den Re-
! geniichasierat.

Unznläsi 'ge polnische Kundgebung.
Berlin. >tz Fedrunr . Der painische Regentichasterai . der

Miniilerral u - d die Marlrhauer Eiadiverordtteien -Versanimiung
haben gegen die Ablrrinng de» Ehnimer Krrtiea in unzuiäiimer
Form und unter Umgehung der Zensur in der Wnrichnuer Preise
Einspruch erhoben . E » uiurte eine Verwarnung erteilt und de»
..Monitor Palski " delchtagnahm!

Vuchonon wieder englischer Bntschosser in
'(*<■11 r 9 b u r aV 3 t o <f h o I m. Ln eusstschen Sr ,ien mied hart-
•’ ho» iH.-rtiiti« ueebreiiei dnß Vuchannn. de» ongediich seinen

■"it’ • in Peterrdnrn tronkheiiednlher oerlnllen hatte, die engiiiche
i' i'iuiwli in Rußland auf» neue üdernedmen wird

Wb Berlin , 18. Februar . Die ..N->rdd «»tIch» Allaemeinr ->»i-
"uig ' schreibt unter der Ueberschriit , De»IIchIanb » nb England " :
7n dem zweiten Hniiptteil seiner Unterredung setzt« stch Prinz Max
' r -, « «den mit den Kundg -butigen unserer westlichen Begncr.
ö ' atttreich» und beiandero England », auseinander . Die Rete , die

Oer ^rkede mlt - er Ukraine.
van Behefmeai Pros . De . Lasei Kahler,  Berlin.

Dir Weninsien will ' N dnß die Ukraine der eiaentlich » Need der
rnstischen Knliur gemeien ist. Hier and im tü . und 11. Indrh »nd -rt
Wladimir der Apastelnieiche . fein Rechwbnch Hera,, », welche« die
siiestlich» Mahn begründete und späteedin im 12. Lnhrhnndeel unter
den Söd -' »n Laeoeiawa erweiieei wurde . Die Macht Kiew » er-
steeckie sich weil nach Norden , neben Kiew war Perew - iam dt»
.' tauvlstäue der Kuliur . bi» im 13.. Zahrhimder ! durch den Einsall
ter Tataren eine nngeheuee Perwüsinng einirai , Kiew zerstört und

die Bevölkerung nach Westen gedrängt wurde. Sie kam dann unter
die Litauische tind später unter die polnische Heerschast, di» fl« im
Jahre 1654 nach dem llhmelni»kyschen Ausstand stchl» Hs« Arme
Rußland» warf und van dem russischen Zaren Alexej Mlchnilawltsch
seinem Reich» »ioaerleidt wurde. Hier begann di, neue Beschichte
de» ukrainischenVolke», dessen Zusammengehärlgkeit mit Rußland
r» Peter dem Braßen eemägltchte, sein Reich zue Weltmachtzu ge¬
stalten. Roch trat «ine Krlsi, «in. ns» Karl X II . van Schweden In
Verbindung mii dem Hetmnnn Mazeppa den Zaren angriss: er
wurde aber 1700 bei Paliawu auf» Haupt geschlagen, und nun d«>
flam,die Zeit der schweren Unterdrückung,gu»der stch die Ukrainereit Beginn de» Mellkeiege» heenuszuraisen suchten.

Die uteninischenhöheren Klasse» waren bei Keiegedeginn de.
nn' lanulisierk. während di» Vvlk»mnsse in dem innersten Winkel der
Serie die Erinnerung an die Vergangenheit, an die einstigen politi-
Ichen und iazioien Bestrebungen aitsdewndri hatte. Treulich psl-qt«
inan da» Andenkenan de» ukrainilchen Dichter Schewtschenka. der
mit dazu beltruq dnß sich die ulrnlnlf* « Li'eratne »rb-' I-' n und di»
Snrnche weiteebtiden tonnte. Der Bednnke der Loiläsung ter
Ukraine van Rußland und der Zusammendnll der Siämm» mnr io
stark, daß b' i Zer-riiinmerung de» ruisischenReiche» die Bildung
eine» ukentniichen Sinn e» firti aan selbst ergab.

Der Frieden,schl„tz der Milielmächte mit der Ukraine ist eine
wei'distneiiche Dn>. Sckmn hi» wtr 'schnstlichen Folgen sinh sehr
größt denn die Ukraine ist die Kornkammer Rndlandr . sie ist ant-rr-
dem reich an fotrfttaen iandwirtschas iichen Produkten und birgt
auch Kahlen U"d E leuerze. W-i» die» für u»t In dem jetzigen
Stadium de» Kriege» vedeuiel. bedorl keiner Erwähnung ; ater auch
für d e Znknn» lieal hier eine Anjammlnnq von Keäjtei., di« den
delderleitig-n Knl' nrinieresten dienen können.

Doä, di« Wirkung de» verirnge » ist außerdem ein» ungeheuer
politische; e» ist ein gewaltiger Schein geschehen zur Zrr ' rnmme-
ru,-n der eind»itllch rt,ssiichen Macht die wie »in Alp uns un»
btücke. Die fchweee Beinhe de» Osten, ist b' ieitigl, di » R' ich
Peter de» Broßen wird >tn» nicht mehr überrennen. Wenn stch
nach inä'erhin vu« de» einzelnen Teilstao'en rin» Art von Staaten-
dnnd b' lbet. Io wird er nie mehr die zniammenaednst-e ineanniscke
Bk,NN» de» eusiilchenR- iches in stch lassen. R-' ch Oste» hin ist die
erlösende Mock» der weligeschichie»n» z» Hisse gekommen; wa»
wie kaum zu ahnen uermochten. ist etnneteele»: unser« Knl-ur
braucht nicht mehr tu zittern, wie i» den Seviember- und vklater-
tanen d»» Lohre» 1014. in jenen Schicksaieinaen, ni« Deutichland
und hie deu'sch« Kniitir In die suech-haest» Keift» gestellt war.

D«r Frtedenevertraa grenzt hi» Ukraine gegen die ästeereichilch.
ungnrilcheMonarchie und gegen Litauen und Polen ob; da, öfter-
reichliche Ostnaiizien wird vollkominen wied' rheraestellt, da» viei-
»mftrinene Edaim d»r lltrotti- » -aewiei-n seine (tze«n,e ichgei dt»
in -die Nähe oon Lublin nach Westen g,schoten, di« Brenz» gegen
Rnmäni -n noch paedehnsten. Biel» Einzelheiten de» Fried,neuer-
kedr» Müllen noch sestgeltelli werden. In dieier B ' -i-h-ma ist r»in
rechtlich zu bemerken; E» ist »n-nögiich. in einem grietenevertra»
soioet alle os» sehe veem-ckeilen Fragen zu »elediaen. ,,"d noliitsch
ueekehri wäre »». d' n ver ' eag di» zu ter Zeit nul,us,Hirten, in
w' lcher üd' r alle Punk'» Einigkeit erzielt werten kann. Darum
gtst di « pilkerrechstich» Printip daß. w»nn iih»r hl» ar-mdlenenhen
Punkte llii-u' rständni» erzielt ist (sag Pröllminarsrleteni , dadurch
bereit-' eine teste v ' r 'raaebtnhunn besteht.

Einen Hnitpideslandieilde» Frieten »uerleage» bilden di» Wirt»
schaitlichen vesiiinmnnge». Hier handelt »» iich zunächst NM
vorübergehend-- Mnßnodlnen. iodgnn um dauernd« veehöltniis». In
erster « eziedun, sind die vnedandenen Uederschüsse der inndwirt-
Ichni' ilchen„nd Jndusirleoeodltkteder Utrgine z» »«estnaillchen und
den Miuelmöch-«., zn einem »ntinr»ch»nd-n. nä' inensall» d- «ch «>ne
Kommissionsestzulencnden Pe -i» z» üdernntworten. Da» Nähere
übe« die »Venne und Art der Prodnt -e lall b'trcb »d' n diese Kom-
misssa» s' staestellt werden. Der ufrotiiffifte E ' nat Übernimmt also
tue vöikerrechiliche Veroilichtunn di»i» Ueherichiille >-, Inn,mein
„--d an >,—>„>'d keine n- deee Macht zu üdeelnllen. E» ist »ine
u'tlkeerechiiiche Abrede, di» allerdings in di' Farm »nie» dürner
llche» Kanioer' rage» gekieidei ist da hier nicht e'wa »>--» eini' ttlg»
Maeen-leier"na tnnd' rn eine Lteserung neaen Beaen'eistunq zuge-
sna- wlrb Lm übrigen wnede r-»t De-,-Ichlnnd betrifft der H' -I'sch-
r- isttche Ver-rng »NN I8"1 ml' d' n Abander,innen oan tggz zu
Br -n-bc g' t' g,. S »l»e fä»"»» U’-r ri -t' i n» — »ni.
wickelt werde»; der Vertrug lst gebaut nus die Ld»e. daß dt» Staat»

' g'-gehärige,, geaenieitig alte rea' imädigen mi-tichnsuichen„eh nt-e
k, t' r- ,- ch-e aen'eüen wie h>' Lniänd-r : er ist ierner nebnnl n„1 den

l (,(.'h' „t' „ d-r Die M -'tstdeaiinstig '„-n innr Int
l Vee'ean N' N W -t fei , a-r -aeil werden. Der iet' tn« P ' rtrng be¬

stimmt darüber einigen Weitere. Ln M-tr» Be' iednna ist tu h«.
I werten ; ' r nr„er»n Forschnnnende« väiteer ' cht« baden iestg,setzt,
. daß ein Nieiitd' günitin' iuannrrtr-,a nicht |n ^M̂ r*,*er W' tie N' r.
i st' - d' n w -rd' ,1 t- n» dnn beiinietnmeise Beatinsliannaen weiche die

S -aate- sich nn der (ärr »,« »"wästren. ,wd ter- er nt-ns,'' lt'gungen
I,n,«e Staaten mi- ZnNn' e«iniaii"a«n. tami' B«aü- stia>,ng«n van
S 'aatcn, d ê im veehäi-ni» pan Muit -rktaat und .Schtwstaat I,iw.

' steden. nicht nndedinn- trat - d' r Vleistb' aü"tilg.. An-
s»e--ch genammen werden !*,>»«». Ilm Mißn-tstöndnill» zu per.

p-eeb--- öi « den n-neeen .(nanhel-n-r-rag-n meist
nähere Anesähr-maen aeneh-n- in d' w i-nln' n «ter-rag
w' N' ianb-ee b-stln-ntt, Varbeöai-e gemacht werten mit Rtlckflcht
ans bie Zollbündniise hie zwischen Deulschiand, Oesterreich und
Uno" n v-rbereNct werden.

Ein dein Hauptver' rag beiqegedenre Zusatzveetenggibt einige
Ergänz-,naen an» h' - r-- t^lg' -'d" hera-' r ' "Uehen !»♦* D'e int
l’r' ra" ner--ich-«-en Ztnitrech'e der Pripatprrsanen werden m>«d«r>
tz-raesti-n- Einen-"—nah Narbe—-n-"-n ttc-l he'eht. Für hie L 'nata.
sch-,Iben lst ha» ti-ltrrrech' stch» Brlntit » „ ,r (tzei'nng gekommen, haß

- dl« HV' l'a» iür h'r lgr btelea sta- h elng,-aana' n' n ah-« >n
ik— hnnath' karlich iestqrlea-en l̂ -aa-aid,' ,she-, nach eniipr«chenh»m
verhäl -niile halten soll, w-tch», Nerbältni« nach näher nt„ tn- ,Nen

. ist Dr- tn„«la',ich von Krieaeaesungenen sst weviasten, insoweit
, in b't Bahn gel' i'et. nie zunächst h‘e Djrnst-Wa—llchen nn' ne-

nt' chi' st merh' N iatien.»dl» A-,awechie>--na d' r nbriaen wird nach
I h-n we„,»int,,aa. „ . ,.-ae nnhe- h" , zia-a- ilpaa sta--tl«st̂ ^
. hen chchiile-, all- h' r (är -,"dlo't. hast, in—rst c'" st' schlannahmte»

Schiis dem i-lnhtlchen ,8taat h»r»i-a d- rch da» Vrisengericht znae»
, i"r ' ch.' n ist hle l̂ ache ibe atr—' h' a steUäst — svnst die
I Schilt' ' " rilcka'aeNe,,. evrn,,,ast E ' tan z„ leisten ist.
; ata ijr' lch»"' Milt auch d'etae Znlat'prrieaa nicht ' i- e R' ael"Ng

alter Perhältnltzr- „ach Ist —anchea sten «atzaustiaenFr 'ah-naa' ee'n-
harnnarn parst' stal'ea. Lmmerstin bahentet er «inen Fnr ' tchrilt in
d' r Trchnik dia bahln strestt. eit—n »«' wickelten Kriegszustand zu
lösen n„d g' delhiiche7-rlrd' nen' rNastniise anziibohnen.

R 'cht nrn-'g >,, rüdiney ist dast d' r nenqemard' n« nkrölnttch»
P -aat folnr- die Bernnnii d' r Sache ernriisen und sich Mi, un, in
Frieden geiestt stai. Wir badet, gegen Osten hin einen folgen,
reichen gvrtschriit erzielt.



M « i>« tu Bitu tu Sflutioicte.
Berlin,  18.-Februar . Untür Beteiligung von vielen lausen,

den von ^M!d.",r^ rt '.ru>iu.<t ft»«.' •Uicnuiu.muitg *uu
yilj nöir 4 ».|*av:î e; hi .ui1u:u jc^ nc.»shrteg.vert).uMt)><t»
nj.f uHj«ic äw. ^u^r.' .,e^ r »ui^t .«» Ä)- u/(..i.i.nutM a^ aiu ;*
(cujukiw  cur ^%'ii UijiCiia ..i lutw. erhübe..c.k -̂*:.t,?tüv |ivi>c«.
ut.r üa tti oiwi 'dun iLUtrui de,iert, mu» !ur v.e ii tnjtu.njivuji *v-
tüftH »|i. 'Jjyr <lo iahten i|i u»r i -ui.j tut r«cv»ucu-vc.i. u-tunat.
nj.ii e» ( in yiufoauiucu flw'flvu d.e <*ltn ’.fun(\ von den oaijncu y.' tu
»narnü durch uo ^riut. -if.’ute ttt 'oc.i tutr im humpi g. ge.r d.»
Welt. Der kleine Xuitnpl von bau a!i bildete den rteim für d>-

iguri*«' l)..i)ff. sji ?.ic iphc t JUim bfr Cnpriv.n :e.. VuUtit
wurden wir d.-.' ,rn 'Wirtichastvttüg deute nicht Hoven. (!L'iürtt..jchet
Le .tirn.) Kanals rnar du' gritao'.egü-ide Theorie t.' a; rtv.v. da».
I 'eulhchiandc!t; ^r .baflrir - ut>0 (Untat wcrMi nui.u*. Ä .t
haben bewiesen. dm, un: aüt utnerer ^ '.'«enut stu.t jUilu haltet.
Wir hüben L>orsei;g.'sege g.' ,ih.ts,e»» ur.d ut\ bar»ten co ihnen, oü|.
wir mit tdelrcid.'vorr. ten in beit vti»•/*gegazige-l fi; d. Wir wo'.' ie.
c
ler
1

3n Mehr 3«lt, uio »ich!« s» Ml tut, wie Ilnhrlt . wirst man
den niMitlfüm Jtsntapffl Hinein, rüttelt an hcn Urunbfeften um

uieffiiH muij nach hem Strien !>.!« prrr . Stich-
i . I ,. f. ._ tu „tu » Ria h |«i«rce 3toü;ce.

if, bir YtW io in r.uucmd ciichü..ss.Nmacht, d.-r D'.n.d f.'".ite deutsch
laut vorn Kurland »i. abh j* n»n tnuchen. Lieses Üi«l Ift l̂ ute er
ttAft,  und k?r WmJ) ift bjrcciuitV- a" i seine urfolno fmi.; zu seru.
Für dir ^ utiwifi wollen io.r dre T»'lb,tand»ttletl Deni'miui>Ü2 uni
vuen l. edutcn, vor aüent auf dun Ern .chrnnk'.nei'iet. Wir tn-.-fcn
daß dav »;ur mit schcristemJuui-ri erreicht werde., tan» und hos
fcn, dc.h di? Industrie mit an«; Manwtcngeh .n r.' ..'d. b,u
we.fen die Lerne zurück, die die Vefhes.ung zwischen den tfro,
ui .ÄÄ(thu -n in die fwibvii der vandwirtr hinetntron .'n woUen. ?
sind unsere Feindet sLiLlrmtscher'HimlÜ Unsere Deuiokralte
lernt nie. Ich trlnrcrc an den Virchotvschen Kruc.dsuU von IM-
abiurtislen. len haben wir auch seht wlever. TennJÖ18 v. ru.iese,
die . Frankfurter Leltnnq- und dar „Berliner To^edlntt de,
Kriea ln d»v Reich der Fabel . „ . _ ,

Man P.-rlannt die Ansiedelung unser'c fcnw . Dann nutft
man doch Llns-ed'-iungylimd haben. Dar Siodtlungriand liocn u o r
unseren Laren  sin Listen , (^cüljaflc ^ ustimnrung.i W>r
jcb?rt aber, das; die Friede, .rresciulion vom lv . y'-ül dage.ien ii'
,W «i Doidell) und auch dar Telbsibeftimmungerr.hi d?r Veiler.
Wir brauchen Lledelung. lm'.d. m d unsere Gin, desgenosfeu in Liv-
land und Csuand schreien nach ftilfe. 5;aden Sie schoni.n „Ber¬
liner 'Logedla«- und der ..Frnuksurter Heilung " gelesen, das; sie
unseten Ätande^penoi'en .<)ilse bringen wollen'? fLebhane Ztlruse )
Ja . wenn dav Polen wären , daun würde ein Sünei der iftmürttr^
durch shre Zeigen gehen, fanden!) t , .

U, seie SosittldemokreUeff,,, ilne Pflicht gegen oa» Dt.tcrlnnd
dlnrer ihre interncuionaken p. . ien. Den -)Ühcounkt ha. d:e
Sozie.ldenwkralie mit dem Strei . erreicht, ürebhustor Beifall,)
Unsere Gegner wlfsen un, zu dehoudeln. Cr qwt bei un» Leute
denen eine Note d' r 2lnelandes für Wohlanstündigke'.t lieber ist
al» den fit* .iteich»nol',t!k treiben (erregte Zurufe ).' Nach ö:r Me,,
nuna Wils n, und Llotch Georges da' f uns der Friede von der
lkme' b erst büticrt .Verven. ue :-n die falle Demolr Uislening ein
geführt tud die Vjehkû ileru emsen' t sind. OY.mi Dav
ip len nur üurii) Innere trumpie trlUit ( i' fcir . n Jtun (utiit D.ir
iieitruiicn jur Ibeelttn Mcere. leltmij .vi u leraralen , ober Ich bin
tibeijeuat . buf« oic Teatldjen emlrtitoHenhinter filnbenbttrj imb
ynSnbsrlf Helten» d «ne Vli’iirlüe au! diele TOäiirtr viril ' loeilfn.
(b -uitm|4er SJetfaB.t Stlorr » Sie ffelnSe bei uns Sie Aesslullon"-
niebtütil non ’u. ' fterrMirn frhm, io lonne bekommen wie
tiinen jfricteu . l.'eufilmniit’ -1.1 ?n dieser Hcrioimina der B-'r
hStmtl'e lit .nien wir aus Miseren iealler. De. Bund der «antoxlrü
l|t immer Ser » mt der mommtiililien(f)e|inmma c.eioflep, und wenn
heute | iir n.t ’e die T, il petomweil tiuSeir .i, Sie berialfunüaniaAtgen
iliedne der Nie ne ; n !>eich»eid»>, kenn sieden wir siir itzre « rk,ab
tuno eitt, - , , , ^ ,

‘Uli) me '|i| r.ict).. SO der leine äeü'clt einen betonieren leisen
für die Seenieiunae/ilhtitelt der Mosen neliraiW bot. !Srdr flitti)
fei R. dner fct.tr*-r mit einen, brcifnetien»roch aui den .'Coijtr, c.u
den O’iit» rin »müjlflimirieieprcmm Obnilor.bt wurde,

l’rtter bürinifArm ' l »lj«tl wurde deschtoH«!!. toipenbeo Stic-
aramm on b -nhctihntp iiS.vi'ei bei,:

, )-;jrr (tii '-morlflo ;;: fn tieffter Tontbovlelt iwd mierschiil.
Icrrmein ütrrtrautii bl!II Sie Menerakverfoinmüi: o t :o vimdio
bfMtliiirv Uar.Siolrtr nn( S.;o S>iititlib s'eer und leine nnuerdieich'
tutie ftiüirii- , « >r ll>S aetnlf), ton tkusi tf»wt!en ventschlard
ZUM eud 'Miloen Oie .ie slwr .'i, und bnfiir einflehcn rnrS d -.ij f .e
Sriitiue bei. « urdorren , mb der Kütnpl» des benUdiin Volkes in
bleiern nciunltlnjtrn jbrlege ober Gelten Temlrtilano nldit ontrijlcn
werden, iorbetn d' l, her yu erreiii'fbe Triebe !Tetit|rf,larb> Mari» .
jt ' (tiinn l-chrel. mebrt !md ein: «IlWIlrfr v .fimftine (tn -u-irflung für
Sir .t.' r nnb All bi! linder ncruöhtleelffel."

fliT-hcrr von Wonsieudui» führte i tu-: Qo lliinte noch beper
um liefere Urtibbrtii’u, urern bie ‘.Healer' i’ n urleren .lrir,ipe*i i“ 't)t
(Btfinr neicheuktt, ütc. « tielilt hat uns li ns ein- nttitrufiünt Der.
rmepol'ti*. Crfl nl!>es >I, fok, wor fchnl man Irieoewlrtlchofttir!' ,
<i'nrirü>iiur,e>> odee hürokrotiicheRetur ümt Tie nu| Me freie ÜV,
orbeii b’r i.,at'biulrt|d)«fl z» «rü'-beit. Wir werden in n- f.-rrr ne-
fo" ten » r, «uo»njt ncln. ’-tU. Trobtem werde» - ' r unsere ü!r
be!| Iciftcrr. Die reine Dwonnswiri'chaft dl» 8chiIIbruch erlitte».
Stehe doch de, von TÜmcna-rl. S r ttA no* nicht a .' ten Srlei »ner-
orb"u,»n nernai'qi i hat ! ihirobe Iheiterfetr.t Der »ineb-ju 'hc
Schleicht,.»>det betorifi. d.ifi Spare d.» il' . die der Aüncinetnl,-. !! M
gute tommen tiiluue, cj  telilt rur die ridiiigr Cr ,om(ui1oi:.

alln h l r e ti) t ( ehi.bnt werden, ob ober in einer Weife, bi»
se:r,chwt der Mape »I.d >» itei.tiüi Orr wnite 0-eaeu.el »m. iiiifche
J .ir.itoi Ift doch höchst(ragtiaj. tts .hr wahrt» Söiencr i.-tate ujtj.
;e. ti-.-iur.6e lluüoMü’e hgsivinne ioie ooruuSlonen nnte. er Vlirr

btiojen Unter feine.i t .miuu.öen teiittiien werden. J-te
.ew -Hr.ina der ab gemeinen ül!eii-tn'ituii|»üuna un Oie uteniner
dl rc oei ichwersle fehler und wurde mich den Brun , des « er.
srech.'N» bedeuten, d.i>, untere Vertreter o. r bereinigen 4b-
liiaehji.gen gehört werden Ionen. .Hrleg hoben wir auch mit
.„weren -Le.rtfchaftsverbvnden nie! ruiuunnenge-arbeiiet, una wir
sedatiern nur. da» die Steglerui.a den wt -nchaftstreundliihen utr»
-eitern nicht d!« 'öeachiutig «mb Rechte zugasteht w.e de» |at >at-
ooinolratiiet) nrgmrt(letlen Arbeitern i.flöit, hört). Die Xrohung
mit bol.! ihliri|ifj.-,ftßtrleg iji biltei ein» vi nehmen, um fo mehr
nun her fieledew-schd'» » rut'cht«. Seibftondultelt u>>d Wirt-
chaftlichc.Hielte erholten, da» wir n!.h! nur die ,io>-geriiu-. edelunrn-
Iibieie erlangen, jn .öern auch nuten r jubiiftrlc in Welt una Oft
■noeiterte« eunblagen für llite ';iohfto!joer|orgung Mmifen. .zu,
-jldjeru; n de-, freie ! Mllhatid »!» wird es not fein, wenn wir den
Ucttfra tU'fr önit ^ «ral jo nah? stehen, dii ; n-ir ihnen ab und zu

freundlichein, über ernstem Viu dni.k in da» treu» Auge fch-iue".
-önnen. iArotie thelieitett.) Za: ffipfrenWHftanh mit Nnhland
fl

irb?n M.M» »1119IM»* v**r»M»*>» »•, - __ . . ,
uibti' r ui skheu. wo gegen die Grm dio'ten der Monocchir gcorvti
}, wird. Die Juden (oBlen dl.-,» nnlm.ber.-n ifiemem.- aWAuttrln.
jltlr nid.hir -1 und wollen Aertramn , nr Rogteniria hadeir, nber
Darum sprich! der führende feiackmn -.n nicht einmal da» erldfende
lliorlk Von linieren Heerführern willen wir. Sem iie ihre ^ .ete
I. üar ose Augen haben, bat, keine Macht Iie baoon nübnngeii
,'aim. io , Seull.tn- Voll inilt eine fioeke ftnnb i'«S einen Jirlbe-
wut len -Billen über fich hoben, b»-dc Gott, bat, « rot .' lerllm,
d"r -Ifeich-. kanzter !ft, her in [einer Slnaheit und in feinem ».-
rellaiff.-ti oeftfht uns die christlich» Monarchie erhall! <»teirm.pl,«r

^ ^ iüinSrui 0. 2 . Raeilger überinachte die ftiili-kwüi fche
Itrieg.-oniie.p lies der beiitfetjcn Industrie, aob bei- fioffnimg ini|
tue.tei.-» rrfoipreiches Anfammermieten Seubnnt und riet den Per-
tan.mellen am, fiid nicht geoen flnonbcr verliehen » t taffen.

hlhg Dr. -Bübgrubc sprach über Demotraiilteriint, md Vor-
loinentaristee-ing. <fr verherrlichtedie « ioiioreffrh» Vviilif- Wir
(irb ent ihloiten. un» nhW willenlos enirechlen sei iastein Warum
b t .- f i- r b e in o I r n 11f che <S p n k, wo stch dock dos nianarchstche
Slaiitcwefen js gtiin-end oeioihrt hatk Wett liniere dnmnlige .' te
gtermn innerlich nicht gani iiberzengl war , dost das üeit fui
Deuhthtaud vom monaraiischen Mo, stitutlonallsmur tornnit (Alll
aemelntr ? urus: Bethmann z'roUweg». Mat , wirb d?n ^ woruck
nicir: lov, bau Gail diesen Mann im ,̂ orn zunt d?u!scheu Naich»'
kan; l?r geschallen hak. (Minuleni -ingcr ftünnlscher Betsall.) Durch
ihn ist dir Negierung und da» deutsche Volt unter d'e Diktatur der
Dcmakratle geraten. N.cht aus der Geschiüüe deo Reiche- heraus
geschiehtk». fordern auv den Wünschen der Demokratie urd de»
Auslandes (h!irt . hört). Die deutsche Unde'üebthkit »n der Welt
können uur getrost ertragen wenn wir aus dcr Macht stehen, (yrd.
haf,e ^ uftirumung.) Die deutsche Demok̂ tle ist W einer polttisch-n
W.' fsenschmiede de- Äuslandee geieorden. C'rn Leutsckier. der sich
ein deutschea Urteil über den Parlan -emaNrn'.us erlaubt wure der
w.orolüchenVerachtung — von der politischenaar tncht zu redku
- de- „Berliner Tag-blntte»'' und der . Frankfurter ?> ü«ug sicher.
Deutschland wirb u.onurch'isch sein, oder es wird nicht seit-. Ln un-
sercn tiatser tlchtrn wir die leidenschastliche Biue : ..» alte, was Du
hast, das, niemat d Di: d e 5üone nehme", (tvtürtnucher Beifall
und .swchruie aus den Redn-r .) . . . . . . . ...

Daraus svraü, Reichskagcabg. Weilnbock l^ amsrefnach über
..Unsere ch.7' .t' ltzbezieh'insen nach tm  Krie i ;u Desterreuli' Unrarn
und N-.chland". Die Verhandlungat mit Oest'rrrich^ l-'qc'rn se«-n
btd' nUtch ur. it vrrgeschritten. und c« se! höchste t. das;
dcuische Landwirtschatt dazu Cl-Uuna neiine . Der dir her bekannt
gsgrvene Stand der Perdardlungeu sei eine Gej ihrdung der dr̂ 't»
kchen. incb?so,.dere der silddeutschen Lar dwirtschaft. (Lsbyaste 3».
stimmung.) . . .

D.-r P .̂ rsamml-mg lag eine E- uchiieszuug vcr. in der dcr Ab.
sch'uf. d:9  ersien Friedens mit dcr Ukraine bcarüpt wird, lrs m rd
erwartet d -.st d:i Aerlrtileppinigr- und Reoaluitmiierungsavstchte-i
dir t-ottchewifiifchen-.Negterun- ein End; « martp wird dal, die
d-uifchen Jnteresten inri-efoi here anrtz in dra Osttee-raoii-zen mit
arntter Veldiieunianng und mit allen erfo' derliihen Mitteln stcker.
arüe-ii merdeii. Dann merben h'e Slertmhe, das beuitdie Voll m
h , Treu: -U (i-’nen anoefiammim Fürsten und in d—I Dertrnneit
an( telrc Sjcertübrer mn -fepb tu maitien, mit C'-<rüstima tm'uT-
ae;!-ic|en. ? le beuticbe ftarbiuirl |rlji| t erneuere da-, Weliil-be. an
iJiri'ii Teil » Ichd'e Iti-Ie Praft br.rni’ tu (epen. hast H:!P bc-.itldien
-ji-lt du, wc' iere Li rü'hatten eri-iratirhi wrrd- bis , n einem fieq.
re-rhen. d>e Teutiihia- bs lUper- bin ft riehen acireu b-n bc-
n- hrti it ‘flnirt -I’Iieit des Bundes b*r JiartPntrte d l in t »r ikrl.rl.
tiipq i" d Kt "ri -.iita b-r "' tr ' tü' i ’tl’ihen Ki-tbttitrb 'nMi S- , h-"[,
leben Vnterlnndes In umt-’limb-m Mate »-«n In J*nf-*i»ft d'e mim.
Puste Sfiifqo.be «rli' l-n . Ra» d- st,,., the|lilurmi,-tl hatte a- .!> H!«
'Jle-ireqcluna der 'iv'1 rtfr»-nfr- '.-eif,u!Iri - --I heu t. ert"und-'ln .tu
eriel wn Auch d'e UlrtfMi' ft-he.i'.ehun- rn tu Ihnen müst-en In
(iirt Weite cucf -Mtqltet werden, welche federn Teil gerecht werde

Unsre F-Nnf.
Roman von Julia Jobst.

ft , Borlletiung.) IRachdruit nerboten.)
dntnciftect starrte die MainseN ans laute Fronte und glaubte !

nicht anher», als dost ein Don rerwetler sich entlade,, würde q»l '
Ihr Ichnid ges stqitpl. Aber ,licht» P°N dem gefchah, fander» r»
ei-twtikelte sich unter Heilung der (HuWbcrrin ein |i» fröhliches ,
Frühmahl , wie es der Fuchsberg wohl noch nie geleben hatte. |

Wir verstehen auch dergleichen,,u oeron|tallcn, mein l cber
lAerivl. nur elwas einfacher, und dieses ist der Auftakt zu Eurem !

ijrofjartlge:, Frühltngssest, Ich bin nur begierig, ob d.t, Wetter j
* Ep ist trabitlcn . lanle Fräuze. Outet Jobst behauptet, die -
Sonne habe lijrr noch nie im et .ib gelallen.

Bi» auf einige kurze «lewilierfchauee. die da, Vergnügen nur
erhöhten, wüßte Ich mich m.rtüd, keiner bösen -Bitterung nn dem
Tage au enistitnen. Doch nun fing, mir den Sonntag ein mit
einem fchönen Lied.

Die Bier faden fich an, ein leise» Won
Wund und feierlich erklang da» vnanetti I

zog von SK.mb zu
fco ift der Tag de»

-e iilier bllmelten etnanoer .tu, u.-rnerer. uoer nnnrs. l-ii-oi
r« tchöne« Ott lieh. Ichiicht gelungen, zog i-ou .sttizet , u Tat.
mm ftii-gen sie hinab nnb trennten sich mit einem fröhlichen.
KicbetfcScn! L .-i.i Setbstsahrer. de.- t-.' ilvt »lei Her beorbi-rt

sierrüch Hobt Ihr da» gesungen, iiinder , toüic Frau Wc&ner,
Me mit gelalicien s,finden gelaufchl haue. Da» Ist auch »in ffloiti».
Menft, bat müßt Ihr mal ln der Stint,e fingen, ich werde mit
Bilbrar .öl fpnchen. Da» klappt ja, als wäre, Ihr miteinander
»ingefungrn. ' , . . . .

ine V.er l-,in,eilen einander zu, u.-rrleten aber nicht», stich
mapche» fi " - . — ... .. e- i—> —
und bann ,
Auf Wiederf-hi ... - — . . .
hatte, nahm -ünnep' ar 'e o Stöbert u-iö ihn auf, und er fuhr
geliebte ühih .-tiin rillt ttinwegrn nach E .chbera Aorit».

kian» ift boili ein Prachlkert. man ”lnneii,nrie?
Dü- tlrh Sir Hojfer» >1'». Werlo: Bie hol-e Ich mich schon

nach he, iit.-lielbr.iib.- nesehin. Fu T.-ule Fran -.e« tiinliiglteni <»>>-
buruiaa iiiaBeu fi- nile ianwivn. iliubolf (all mir olel non Werner
etjühlrp

Halft ii Sie hie uaurige iriestpiitpe rnist». Aimeiiiarir.
Warum mir cm Geheimnis harr," , machen. Örrloiv rief da»

>n qe TOrbriHn trugt ihn trh" -en braune -- it"nen a-m be>en stch
»geh « „ lots » ehau- tuiia Steilere btr roten t'ianre Annemarie«
ailh-rlplegclien, btl(|lcn Ihn empört an . Ich bin doch kein Rind

" ^ Aber «In« Dan« , tlnitmnrt «. ftür M --dchei-aI,re,i la-ipen faiche
«efchtchten nicht. Der arme Werner Hai »tm Juaendlorhet, tchwer
l-ichen„lütten riet tchwer o!-.-r , » ituhe' ir war nicht-, dar"i

Man ist ihm sehr eulpegengekominen. er Hat doch noch leinen Ab,
schied ei, reichen dürfen. Daß er übers Master alng. anstatt Hier
ZU Lande einen anderen Berns Z» ergreift-n — In. hör. liegt mm
mal ui der Verbohrtheit unserer -Ansichten. Ihrem Hinter erfchln,
e» ja mich at» her einzig richtige Ausweg. Sie fugten, -.studolf wurde
Herkolnmen.' ^ . .

'!iunsinari ? nwi'.dt? do5 erililh ' nde GesickN zur <vette. do Ger.
>i. f.-Hai-l aiisah. und sagt: linbthin : Tarne nranz » bat alle ge-

laden, fit- will ihre Fünf an beni Trg ne!!Licht!z i" 'i sich haben.
E» w'rd ; l;rei-t Vater schwer - 'ird -n. den Smtmn» Werners

»>todirziif«h-.-it. 0r hl" doch jede-, Bertedr mit den, Regiment ab.
gebrerben.

Das find: ich unbearristich. (Seifet, und eine « etclbig-mg für
Werners flauteraben. E» fönt schon auf wie mir Marie Röchling
erzähl» , als ich fit lestchtti beim vnlel traf.

E , rn' rd sich mit der .-' eit flcbcr zutamiuenziehen- begütigte
G>-.b-I mit zwei "’.ilp-e fi d fc' l w -n-ers llimlü-t »erstatten.

ilr.b bau falsche Weid! Annemarie n-andie stch vlönttch den,
hngett Mann ,n m b ihre Augen lourbn, fl.rrr „r.d orafl. Was
ist aus Fra, , ». tBroningu, grwordeiik

Ihr Mam, wurde verlest,.
Und sie — sie da, doch de,, ganzen Sfnndnl !„» Werl gesestt

aus G ferj-rdit da Sö-rner nid), In ihre Reste fiel.
Aber jilnd wer ha, k-daeu dies otle» erzählt '>
chgs pu nichts zur Sache, reinig hast M, er weist. Merlot. Auch

bat, das 0*uu Hst.-dch.-ii das Werner l-.ebic, d.-k bsppelten Moral
linier-r I"eie" tchaft neo- ierl wurde.

Staben Sie d'efe fflclrbei,. die II,re,, , M -mde Io wunderlich
ansted, aus der Peufiot, miigebrochst Anu-mar-eH

Jch habe dort o ei gehört ,,- d adeint . O'erlol. Es ist gut. dal,
wir Aü-dchn von deute aufaetlert tuerh: -,.

Schade! ji .-i e- Jur.v aus dem M .Ilde de» i»„ge„ Mannes . Da¬
zu tLb'-'a, In der Ehe „O il r,i , aemig.

'Beim e - zu jo.' , ist rief Anin-marie erregt.
Bon men, habe» Sie nur alt k-en iinflnnt fragte Ge,Io, be-

trübt. Latten Sie das nicht Vater böre-i.
•Tieti,ve. de mich hüte,,, aber einem lieben. Irenen Kameraden

gegcrübei! Tut, must lemanb habe,,, t- erlot. einen Vertrauten, ich,
hem ich über alles Iprcrberi fa„„ . Ist, bi-, froh d,st idj den in
?Jp,eu gefunden l-abe. Eva ist | i> inug und unertahr»».

Und ist doch„Uk ein Inav-e» Iahe jüunaer als Sie.
Sie fleh! Ostern |o „„belange, mm,- über, well, gar nlibt,

wie es In her Weil zugeb,, und von den Miinnern denk, sie viel
zu gut.

Und eie . Annemarie? fragte Ge, io, |-.t,l belustig!
6 (c laugen alte nicht», mii eiulaeu Simuiahmen uaitirltch
Unter tnebbe .Zniega-.-' .- ae*-yre ich--

«,i der UuIiarHeit der « eil,nttttchatisverHSltn« « dürften » «r.
stürzte, den tanvwirtfn>ofit>chen Entere,,en , nw,h»rtau *efie» tvaifh».
aumiiauimen unrer lernen umstand,»! eingeraunu weroen. -

Unter ftürmuchem« eitou nahm dann das Wart »»ammerheer
a Lide ourg ij-an.ituau : Wenn das artUr« ipchunwuch«utg .-tmta.
gen wird nach dem Krteg. dann wird bre Geschichte erwkii.-n. weich

ü. n.a. gen ^ -ai.ipe pronii uirutuiie- hai. a .ie., an « .'r¬
ein mit nrijeren !orir.be»flenonen. Sinmiut man tuirti (.Uhren, nach
Dem »taiineii da» cher» ge,et.wellt war von « wiz am da» B:r.
»aNrieiie, »Oil .' losmung ans tue . .utuntt im# Vertrauen vir
itühruna znrti.k in uniee Vaterland, bann wirten die ,Mi|iui.ae g.-
euoeui ineocrimniitiernO. (eiuitimniuug., Hterjaat U t die foutitaie
üeuiiug, oeriagt hat der Reichstag. Wenn iimere Diplomaten v.-r.
faat hnoeit. so wird e» niuhl an « ethntann JinUiuea gelegen haben.
Ueobafte ouiiinimmig.) >.ch glaube, ,10«, I.iema,» ha, e.ii Minister
e.nein « oiiveiön und srinem Aaieriand io i.Inneren und nachhai.
«gen Schaden Zlige,i!gt wie er. Würden wir ifefw 'Mehrma-ii,
autaeüen. uut in einen internalionnlen Schwindel rein.,ufch»dd.-n,
— da miifllen mir |a unser Den,sch,umausgeben und un» von der
üb,- wollenden We» ,prann !sieren lallen. Armee und „ totte Nil.st.
,e„ wenn wir sie nicht hatten, ertra erfunhen werden, als die grast,
ic.i Erziehung.anstatien. ©ulai.gc die Armee mit ihrem Öl-Ide.i
mm liimprt, üt c» gut, wo» aber nachher geschieht, und wie is.r
iwians h'-rauetniumen werden, das mein mir >'D.t der i,err . ier
ranji .-r, b.-e das wieder in uibnuug bringt, auf den wird ge.chosfen

werden, ni.d w.-i-n aus ihn nicht gescholten wird, dann lang, ci
nichts. Es lammt btost darauf an, hast e>: leider auch fape',!.
.Siüin -itüier Beifall, f-jurus: chindenoueg!) Die Armee ist de.
handelt worden, ioi>- ein- willenlote Maile, die dg ist zum Lierben,
at,f heim Empsii.d,lagen man aber tm übfigen nii.'i stiüirsich! zu
nehmen hrmiibi. I » »er Friedenearin»« toll keine Politik geirie
heu werden, aber i.-stt stehen Millionen drallsten, und e» ist eine
biinmclfibrcienbr ltnbantbarlelt gegen die, die unier« Grenzen
pchi-r», dal, sie po 111iIeh rechtlos gemacht  werde» ln ihrec
Adwei.-n»ett, (Smeuter stiirrnilcher Beifall.) SHirt) haben tue C0iüj-,e
He, Reichslug» un die Front fehesma! verlegt. Das lind -Bsrie,
wie sehen ober die Taten ou»? Da ist man der Armee in den
SNi.ken geiaHe-i mit dieser niedertröchtige» Friede,isresotiilion.
iSlüri, »scher Beifall.) Einer der vieirn lonfnfe» Siedanken
B.:!li:na-,N» wa, e», die Sozialdemokeglie regierungsfähig marin LI
ui wollen. Din,im find ihre Führer fa „ich!, bi» i»ii den S)e,en
Echeid.-man». der Hai eine lotostale Lnrnrnhest feist gemacht. >-dem
er jtch zu tritt) heeouorierte und einen ichiech, oorbereiteteu Sire !,
In die Stand nahm. -Bo » wollte-, die Ldziaistemoiraien ln»? Das
Gros ihrer -Böhler stand in, Filde und heim,, Feuer auf de» Fr .nt
<l')esteeieit.) Gewist. »ieie, die als Snziaidemokeaten hiuimrge-
Snngen sind, kommen fest, als gtaubtge Ühriflc"zmüik. aber in,,stände find so manche bisherige Monarchisten Snziatdeniaieatei,
geworden tnloige der Er„öhru„g»noti!ik ml, Ihren rtgorofeit Mog-
, ahmen. Dielen tnnilen wie sagen, hast es ja der eifehnl, fozia
i.stifch« Staat Ist, der uns diese irrtegswirtschaft dnsgezwungen hoi.
(Sehr richttg.) .

Unter B-siiiank kam an» der -BUhet,ns,rasteder proste nalwnale
Ton, So wa» von Ton haben wie von her Sn-lle de» -.»eichrtanz.
ier« noch nicht gehört, rro'ot aber ov» hem groben Silnbcnburg und
dem grasten Lndendorss. iLtürmilchrr Beifall.) Die StunaUlentm
In - und Au,lande, die gegen diese beiden Mönner betten, sind wo),
wert, ihnen dtv-Schuhriemen nnszutösen. Uoter .der Bestall.) Die.
srr Hrleg ift et» « ampf um die Wellherrfchestl, und to Zniri se!a>-
Foitsegmtg ist, so m»i, et doch bi« zum Siege durchgeköinnsi und
der S .eg aingenustt werden, wenn nlrttt der Toderleim fiir unier
Balerln , d gelegt » erden soll. Wir haben 2U WO -Rann in Polen
liegen lassen, nicht damit die Palen «tückticher werden, sondern zu
Ehr und Ruhen de» deutschen vareriande ». Wenn dir Polen i-e
r :ch,ig!» Forderunzen stellen wvltrn. to hm::» sie ihr Blut nergie.
sten sollen für II,r Boiertr id. oder „ich, Zusehen, wie wir »» geiai,
Haben. tSltirnistche Zufitnummg.) ,Su den ’ölerhanbl,Ingen in
Br st-Li.oiosk sind die Polen ja nicht Hinzugezoge» worden und sie
ha'o-n nichts burm, verloren, sstlrostel',fiter (ri, .t E'mnttich tj-tie
da d:r Sterr v. Plotboiv hingehiirt, der den Retchoichreiberdie
Tr .-poe htnuiiierschmtfi. crl: er die Reich-ach, für den grahen Köniz
überbringen wob,«, ö'en r'chstgei, Ton in Brest ha, der ün-m-rtn
f' offmam, getrosten, iBestall., Aber die Seche ,:>!. dir iikmine ist
Nicht ohne. Die Ranhvöller Mülle -I leldstündia
werde » , dmiiil die „rkrtistinen Rüste,i nirt), doch noch einmal a-it
Berlin marschieren. Man b«bannte . Jünbinb -irg und W-üfflfc-rfl
h -ne,, sich In dl« Polst-k eingenstschli„ein, bet l»rer riescnaros-e-i
Vernn'w' rtung haben sie da» Siech), stch zu neraewtstern. ob „och
„- f?r Suifcr und künh entscheid!:. Es Ift ein» nrot » De-nntig-n-g
fiir Pre isteir. wen» drei HPiiistier an» andere» Bund ' ! aalen Ol-
hast werden nn, uns eine Nersastnug anlzunltrohiepen. d'e wir nirb,
wünschen. Wen» wir leine Striea»ert (ctrl>'«" ,iq crlm-nen.
man Ich l-om Steldutag 10 Milliarden irhrtich trewill.aei, lasse,L.
Da» deultch« S)»r > schtt-at istcht in d-r W-Iki»b--s,rahe. auch „ich,
in, Sie-rirtan ». sonder-, im Groben Staunt, "artt»r . Dos ">»'«> il-
Mn R.-'ch d'0  B »r >ich!s srndern d«> e-rost und Sz-errttchketl in
Ewigieii . ,Stürmischer, touaanhoitender Bestall.'

Tages -Rundfchau.
-Bö D.-r» , Ist. ftebruor . Der Reldiskanzler Genf Szerllioa

empting heute den Borsigende» de» Volk«b:,nd.-s für Freiheit nnb
Vaterland -(irofettor Dr. E . Franst«. >n„ twn Bericht (ihre die En:,
flcfctmg. die Jufgaben mrb die läiiakril de» Boite -.indes entgegen
znnehue,,. Grat « ertltng Hat diesen « erlebt mit D. .er. !ie g-r
Si niitnt; genotumcn.

Raiürtich ZI, den A„«„nhn,en! ilnnemarie larh'e Ihn an. Wie
könnten Sie sonst mein Freund sein und Berate,-?

»nd Rüdest?
Tante Frünzes Fünf langen letbstnersiandtichalle was . Bei

ihrer Erziehung wör« ein ai de,«» Retnsta, ja „nniöatich.
Am entarte, begann fest Gertvt ernst, ich rote 3hnc„, fJ nitt'

mehr mit der [«genannten Aufklärung her Moder,,« zu hauen. Per
gelten Sie so tchnett wie möglleh altes, was man Ihn : ,, rrzciht, in:
von diesen hdktichen Dingen. Ilnd — er hielt einen -.ingenblis
tnne. >orhrend eil, stüihstgro Rot unter hen ernst auf ihn gertchie,:-.:
Dtährheunugen seine Stirn überflog — und halten Sie sich an hi«
Ausnahme. .

Da« lue ich ja. (Merlot, rief sie und lastie jeine Stand. Jik, fag,--
e* ja schon, daß ich Sie gar nicht entbehren lnn„. Jüz bin neben
HJaler so astest,

Gert», Hielt die Hebe, weiche.ftanh lest In der leinen ,,.,d als ' .-
Trtinen t» de» lieben Anaeii lab, leqte er leinen Arni um di:
Schuster Hin: emorle«, „r d fic lieb es geschehen, er war ja ihr treuer
Kamerad.

Sie werden mir also aste» tagen, Annemarie?
Hub Sie mir, Werlo,. So erz!st>!iii Sie mir noch rosch. wos ü,

ans jenen, Mödehen gewordeu?
Annemarie Hrtie stch leinen. Arm entzogen „nd bststie sti»

stehend nn.
Stönnen Sie schwelgen, Annemarie?
Meine Stand daeout.
De», Mädchen, dar. Ihren Bruder so sieb haste, dag c« sich

seihst zum vpsee brachst-, ho: Werner die Ehr .- rteberaegeben, er
Ho, c* zu seiner Frau gemach,.

Werner ha, dar. tchöne -Birtstöchterchen qcheiratel? Dos ist
ja g.,i-z nndentbar. nn» ist feine : ,ein,kehr fiir immer m,eg,’[rl)Io||e„'.
jchrie 'ilmn-maile aus.

Der junger steiler srcnie si.t: de» Telbsstahrers, ja lj.it ihr er
regle» „-' lo'cgclprail: keine Zeugen.

Atta Sie jreurn stch nicht, hast her logenannten Gest stichast Ihr
Oplec enteisten und rehabilitiert mürbe?

Weist tu :um?
-ist10. ich hal e es non Rabatt , d>r mit Ihrem -ISruber iii Ve:

bluhnng sieht, ti' : n-ird mir zürnen, dost ich gepianderl habe.
Dar! ich es ihm lagen?
Wenn Sie e» wünschen. Annemarie la jage ich es ihm felbft.
fa ich i-ünsche es. ich möchte— sie staikte — um: -Berner)

Fron etwa» R steres erfrthrc-r.
Recht Io Annemarie herum habe Ichr« yhnrn erzählt. Uerne!

must wissen, hast (Ipn M« Schwester nietet verloren Ist.
H!i :cr hm |«Mn Vertekm verdaten
vhT -Ürner ist jeist oerbiuert Schon viel Schwerere» hoc d>>

alles !-.-"r>de Fest rrrf .’-lmr Sjö’i?n mH- o- kbie FnkstNtl



ZulMumsseler In fflfn ^ pn.
t M ünchen , 18. (JrtfWrtV - eute nachwkllag 3 Uhr lanb ln
6:r iöninl. Sfuflöenj Sie.fei?rU* e üanSisiju '.bigung fiir b«e König».
r nitr °u 6cff?n SOifiQrfQcmkkfjttsubllöum statt . MI drm Kllttkgrpair
iz .nea die lämuichea ln München anmrsrnden Fürltlichkeiiea.
».-.runter die JÄISglteSer See Königshauses . erschienen . Der riroa-
'rin , Liu- recht » nd Pr .nz Leopold von Dauern waren au » den,
’ieilx Ijcrbrigeeilt . Die illerlreler dl » duprisilzen Bolle » au » allen
seinen Stände » und Schichten waren durch Abordnungen erschienen.

uet) A -r .relu .igen bayrischer und »ukerbayrisch ' r IrupoenleUe auo
Sem Felde waren Im Festsaale ausgestellt . Der Präsident der
Nummer der Relcheräie, Fürst Fugger von Blütt . richtete «ine An.
Irrache an da, tiönig »vaar . worin er im Namen de» Lande » sür die
; e.b'enf 'e danlte , « piche sich dar Känlqepaar UI» die Wohlsahrt
r .« Sander erworben habe , und dem Wtmsche Ausdruck gab , dast
die l-arle Prüsungrzeit der Kriege » bald von uns genommen werde.
, ad di » Aa eriand mit dem Köaigspuar nach siegreich durchg »sühr-
erni SiuniBf» sich der Segnungen eine » gesicher-en Frieden » erfreuen
Ir »ne. Nachdem die Klange der Rationaihnmnc u -rruuscht waren.

war eie der Wn 'q mit el - em herzlichen Dank sür die 5tuldln >i" g
ai» e nem Beweis , dast da » Wort Irene mn Ir . ne in gn en und in
tr - ficn läge Im Baeer - lande [ehe Lelning b wahrt bade . Der
v; "r.'d nadm mit Dank die Spend -n d- ' t ' " ' d ' s enhea - n und o-r-
ill„ de e. drd dhroan ein Ve -raa von ü Millionen Mark - vermerde,
. rde für die Siistung der Fürsorae für Säuglinge . Kie ' nlinder-
-a d tind -rreiche Familien . Weitere 3 Millionen Mark sötte» den
3 -hadern d -r goldene » und silbernen Mili -ärverdienstm "daiite

Ehrcnsutd sicherl' . Au » seinem eineneit Bernntqen errichtete
I r t .onig mit emer halbe » Million Mar ! eine Sliii -tng . in» de
Mirl igrn Lardesttnder ». namentlich Kriegslellnehmern den tEiii-ilu
I:: den tkb-t' and und die Begründung eine , ch, -,»hal ' e, , >, erleid ),
i.-. n. (E- b' lfh w -rden «ine Million " o»ibo " d»r" aat "nd Mark an»
£i ’’ »»»»Mitteln überwiese » ole vrnndliock sür die Errichtung eine»
oor- körnen Aaoll -llunn -iqebä " de, sür Kun ' t u " d Kunst - emerh " in
München , " er iiönig Ichiofn Mön »n von allen Liebeew -rken llvoige
Früch » r - isn , um Wohl » he« vu ' erla - dss . mögen d »m >r»ne»
■jiiir '-noeite noch den schweren 5:ei'" I" chungen d e Kriegssadre
• t!d die Segnungen eine » gesicherten Frieden » erblühen.

Aus Stadt , Kreis « LtmgeSung.
B ! blich , di » I« Februar IUI8.

Do , lf I ' e r n t  Si' r c u i erhielt:
Wefreiler Willi Nosenda ch.

■ Noch einmal bat der Winter  seine tvlle chuiid autgeslroll!
»' b hält dos durch die vergangenen Früdi ' ngetage b ' reit » zuni tkr.
cnchen gekommene Leben in dir Ra ' ur melier in Siarrbeil . Db

ich d r So - ne oft D-rfüfir -rifrf) lächelt, so g ' iangi e» Idr dach
aichl den eisiom stouch de» Winter » zu bannen . Ein E »de der
!ai »n Tage Ist vorerst noch >Ich! gn erwar ' e» . denn der Wetterbe-
- IN- melde ' For dauer der geoenwar tarn Wi terun » . heu ' e nacht
.rr ' ich' e die neuerlich eingetreiene KäUe Ihren - öheplirfl : da«
s-'ieitsiiber fiel liier , wie un « berichte ! wird , bi» auf 7 Grad unter
Null.

' Polizeiliche  N ochri »Iie n . G .-gen einen Iagljih »er
Anzeige wegen Diebstahls erstotlei worden . — Eine grate

e Lebensrnittel , liairertlirti Erbsen >n -d Dahnen , die unter
ä ! ..er Dellaraliim hier eintrasen . wurden beschiaonabmi.

' Morgen . ? ti. Februar , sind es AI Fahre , dost llerr PI , iI >pp
Aierod.  Adaiillraüe 12, bei der Firma Chemische Werke von»

,. (j Albert lleschäsiigt ist.
^ Äbnu A e n d e r u » q de » P o s>s ch e cka t  f e ti c ». Dem

A.-ichstoq >st der Eiuw ' irf eine , <ll'' Iehes b»' re !send Ar - deru »» De,
'" -'stscheckgesebesvom 83 . März ibit zuaeoano -n . welche ni ' t De.
-ti- i «am 1 . Avril IStR nfr .rb - ii : I ? •' 8 R Abimi l wird Ziffer 3
;. i‘ie>'ob , n . wodurch di» (BeMHie Kit lleherm »i>' m" en lartl illt . 2.

die S cHe ö ' S,  6 Aifoii 2 tritt foiqe ' ch' L wschrH : DI » Ke-
eiih' en zu t . sür Einzahlungen sind vom Einsender , die Gebühren
ZU2. tllr Anszablnn » vom Aus ' raaoeber zu «»' r 'chten. 3. Der ? ll
. ' HA i"l»e,ide Fällung : Die Sendungen der Postscheckämter und
Pellanstatten an die Kontoinhaber , die Smd ->ngen dies-w ktcm ' er
■< a - n' -otte » un ' ereinnnder sowie d-e Briete d ' r Kontoinhaber an
!»' Postscheo-ömter werden in Paktschecknnaelego- Hei'e-' noriofrei i' .'
llrdeet . Für d> Beeiend ' mo der Br >e<e der Konir .in '' ab - r NN d' e
Ti '" fdiecfäm'er sind M " " &' re Briesntnschläoe 1 • üu Piiser 2 diese»
i" .'i-be» zu hen ' i’en. Werden andere Br 'et " m>chlöge denugi . »nier-
lirgen die Sendungen hem gewöhnlichen Briespor o.

' S t ä r k e r c r K a r I o i s e I o n b a u. Die Londwirtschail » .
' -. . er sorderi die Landwirte de, Br ' irk: ous . Heuer mehr Kar.
ihiiln onzudaue », da im lehicn Lahr die Kartosseiauboii,lache im
r -oienmgsde ' irk um 2 0 0 00 Morgen z » rückgegangen
i(i Dieser Rü ' gang muh wieder bei ' ebracht wcrd ' n. c» nnift jeder
Lnidwlrt mindesten » so viel Kariosseln bauen , aio er im Jahr»
1' IR nehaui hm . Denn hie wrundlagk der Botkseenährung da»
ii !>! Kampsmittel , da » beste Komxlniillei , ist ftärfftcr Kaclalsei»

llllcstaden . Leo Schühendorsl . da « Mitglied unsere » König.
' ;..:eu IHemer, , lii rel die W . Htg . um de Fesisiellung dah die
hi.-chrichl cinee biesioen Blmies . er beabsichtige die bieslae Bühne
i.i nerlAffen . unr 'chtig ist. Schiinendorss wurde aus fünf Jahre sür
S■e königliche IHeuler verpflichtet
»».»—i—mmwmmJmm«—■»>»»■■»■■■■»■'■u i , um»im

"Mitt  Hot ihn Di' rftoften imb enterbt.
'über da » mütterliche Erdteil wurde ihm ausflezahlt . er braucht

nicht zu darhen.
2an -.lt hat Buter ihtt au -' qe ',ahli . 'Ach, 1'ierlrit . e>> ahnt ja

wie Hort i.nb stolz Sarer tft . >5chon meine verstorbene Mut'
>" l-.' t darunter ael '.tten , vnb jri.it nach dem UnqlüL mit Werner

1. wie versttinert . W .' uu ich nicht meine Arbeit Hütte, ich lännle
' n verzogen.

7chre Arbeit , gattz reicht, i ;*;t brr babrn wir noch s-.ar nicht 9?
' " uii. ii Qs nimmt Lie wnhl tuchtiz Heren .'

Wilsen »rie . wen er nun enqapiert h ' t '
U n ?
Cflnc Dame , di? die landwirchchastliche Bml .sühn -ng qelernl

. s'v d ?r komme ich ln die Vehre . Cinstweiler . lerne ich die
" u r .schosr. Deutsche .chau»'rwt am .cherd! Da » liegt mir im

t ' r 'tb?  pfir nicht. of'Pr w .i» itltv- ich nicht , um Stator eine Freude
•" ' "uchen. finden SU* nicht 1i.ch, Äerlei . dal . er sehr #cnl*
•• t (im?

l ' ivj lu rb jey>t wlobcr werden . WO 'ci : ' Unich sinh und
- >1 i' .r, Lia' tr gekonnncht i ŝ.

1•:-uib <u Ci . '.- Wenn ich nur nu 'chte. m.'.rmn x nüch d.-r
u !>s t. Lein fir ' jiu .t hrUt sich jedc. .ua ! au !, wen .» ich nun

1 . V:n .'ch iußc* von her Drautzernvirtschast vers ehe . Vm. de?
h •: Irin Wu ' bvr, wen >> ntnn iu c. ..suew«ui-icn ist wie V -n
*  i v Pserde und mit ufurem alten ftfiMfr üb .' r bl « Felder

. ‘•■.U‘iMi ,r laut *n so !’ ’.!) fort i" Pen -ton . wahrend im zu
, . L*:\ -b ti’th meine Ueltrorinnct : in V": -rnoislttno brachte . Was
. ' ' ' ' r d!e zwei D.ahre Pension sc'iwerzela ' '.,'»t. Di.) al ' tnbe . Älter
' e mich nie fnrtßcnrbrn wenn das mü Werner nicht (».vfii]drn

Da forme fr fcH-74 u eine W *b ' t»Hu er trat n. r lellricht
>' er eich veri , ud .' r :.. l-' s; u.' r vier,^ mistet- uns nu tr-rachen.

' ' ja nicht u ' -.' l Abstliied nur . Wert .er »tedmen dnt -en.
-chotj *uiv  fielen Sie Tfüncn doch Vor ‘.Huf: T' a Iivnmi der

' ' "e' i.' teu ' Heft*:n »jp iI>ro Tvaljumt ro * 1 wi . der staden . Pater
' 0̂f:r tv' rn . Otorlot vielleicht {inb Sie bv .it derfsen . U .'Ni. r

\\ ' ' n . vers" " .' n . prülvi - Hot Vater sz rfi über Sie als Sin
u ' h Gelehrter ernffffdt a--Mu>ltcu . Sie l.-qen ihm nicht»

‘ ' ' f' tmilc ioot «. r *i fe(uer .»eit ist b-i ; \vr -\ ond ' t ? fleworden,
' ' f'- o mich dari 'btr . Warum machen SI : solch ein wunder

k( " tidte sich ^u l^chesn. Wie !)vtl « er ihr begreiflich
t- or1' " ’ fön »e>, bah er t*'*’«' khstlfch' Unb "-i " ae " h«'.t nicht alt ein
t -fiar .' -, kloschenk zu würdigen w 'ts-.te . Wh » d-tttk tr  d ^r 'vn
[j wn* Perke *,- mlk ih - " ur ei'N' iul ein Cre -nen vd :r d'« fü *“*j

N'üdchcnHicher ^ tttü 'fliaüun ^ zu bomorken . wta rr ftc bei
«00 Jtar « aeqenllbrr nte ^r benn einmal beobachtet Hatte.

linde sch d?n krifhi' n ^ uereiber ! r >s ?eobcch 5s " er Heran

, — tzür den tn den AuHestand tretenden Dekan tztcket Ist rtu
' Itadjfftfpt noch nicht ernannt . Zurzeit ist sein Stellvertreter,

wenigstens als Vorsitzendrr brr KreiLsynove , Pfarrer veesrnmeyor.
— Königliche Schauspiele.  2m Interesse einer r

regelten Abfertigung der PublituMr ersucht die Intendantur , das
vierte Bier .el des Ltdonnementsgeldes , ttnter Lorlage drr 'Adsnne.
mentskar «e. in nachstehender Reihenfolge von 9 dis 1 und v:-n 5 bi*
7 Uhr in der .chsuirtlichen Theat -rhaup .lasse sEin ^anz Wilhelm.
stral .r ) einzu âhlen : Die  Anmeldenummern 1 bis 859 am 19. tz«.
bruar , 351 dis 7CÜ am 20. Februar , 701 bis 1100 am 21 . Februar,
1101 bis 1409 am 22 . Februar , über 1400 a :n 23. Februar.

j BlciflrtW . Zur Etng -m»inbur .gsjrl >ge erfahrt die „B . Z ." von
j wohluntenichieter Leite . de.h in Anbeiracht »' .' 2 nach dem Krie ^c
! notwe, .dlf .: .u Attsschwirnfls im haitdwerk u: d «örmerbe und der

durch eine t? lnver !e.bun »t von (ijesitoinden ?.*t erwar enden -jirei »: •
steigeruitg im Grundstücks * und vunmobil 'e.noesen auch dir tue.!:
gehenden 5:orperschaslen unserer Gemeinde einer Cinuenteindunj;

! nach Wiesbaden näher treten würden.
I .1 Akör5hcim . Entente - Brüder unter (i  d). 9J-. it tot ! t

gcnn chlett v.e,ühleu 1-.chmt :. zwet bet einem hiesigen Schuhn '.aeh.' t-
mclster als lSehilfen cit .g'tstrUte ^ ri »gcgefa . .genr . e.n Rune und cl ..

. Franzose , d e lei te von rotzki oerl .ui .de»- ..'4lro ' .digung des st.rlezs
zustaud .-s " mit Leutschland aus . Während der v!u, >e, mir vollem
Besicht gr '.- ze.- d seit .er Freute kaum nach Einhalt - t »:n kannte , ge
riet der *rar . fische „Miin  einen crfjt nal 'üs»!, . :t Wulanka !!.
überl )!' tute seinen itriegslol .egen von edemais mit d.-n liebe - --.vn'
dlgst -' n .̂ omplimvt :en wie „Laurusse ", „^ .msrnhe " tütn . >- -d ^rdl
zuieot a- ’itm Scheine !. Da kam et jedaill bei dem s. k.st re :hi
pflf-innatiili -en ..Panje " bav an . Es entwl -lelte sich la bl -.' .üh . .!
Zwischen den. einstlgett Burdesgenossen - der ri ^itlae t̂rieo -z'ust.-.- 1,
öc:i zu beendeit -der hinzukonmtenbe Meister Deutsch alte Müi .'
batte . Er ii-' l-it kov- !? d " i Friedenk ' uft .r»d resn . die Wasf - " r n e
nur mH Gewalt Mied ' rb ' rsteN- n. Dh sich die kelndlicher Ärüd :r
N" n nach V*r neuesi -m E ' IWickelung im Lsten nicht d rch bald wieder
zusammen k!ndrn werde n?

Amnkfurk . 2nfche starker Attsgab7nos7M "brtfa ficht im
neuen Rechnnnas 'nhr für Franks "r» eine unmbnfre Erhöhung der
Steuern »nd Gebühren in Anssich ' . — Die S ’raftnmmcr v?r
hnnd »It^ Montag gegen d'.e Kriegerirau Anna Oieriinger megnt
Mm fflaa * Tötung o.n einem neufl 'dorenen j) inde . Da sich i 'doch
Berdachtamomente auf vorsligliche Tötttng eraaben . wurde die Frau
dem Echwurg -N' icht zur Ad - rieilung üt^ r vies ' n . — Ml ' den E ' -
drechern . die sich die Rot der Zeit vt N ." e machen , fnrinaen d'-e
diesiam Gerichte f ' hr scharf um. So erhielt der gOäHriae Arbeiter
Heinrich Berw 'na für 'inen WobNunqseinbrnch o'er Fahre Stttcku*
Haus , dem 35jähriaen Schlosst Alber ' Wienand dik irrt ? man für
die Plündemnq einer Mansarde ?mei Dalre Zuchthaus zu . Den
3.3s hrigen Arbei 'er Johann E chhorn v ?rnr 'eil e man wegen
1'iehlcrei mit Dlebsg ' it zu drei Kahren ? uchth .ms . Die Schwinde*
leien mit llebensminein mit * der 36jciHrlge Metzger August 5>cr !el
mit drei Jahren Zuchthaus büßen.

— Kr 'cg und Theater . Wie an anderen Or :en. fa brlnat
mtd) hier d e strieqsze !'. so fes'sam es erschernen man . den Thcatarn
Ade d um Abend auso -rkanste H-Otfer. Mer nicht GeK ' tanf .-er
der Theater -A.-G . ober Abonnent ist vd- r über eine ausgeteichne -e
Spürnase zur Erlangnna einer Starte oerftim her ‘mnfi auf den Be*
such verzichten . So si" d deute vereita sümtüch - Vsrfte ' iunnen bts
zum 27 . Febr -'ar im Over " , und Scha ' isvtalha ' cke nollstcindia ann.
verkauft . Kohrrlanq bednrf 'en bc*be Käufer fl inend r Zuschüsse.
3n bies?m 2ahr ? werdrn sich aber sicher Uederschüsse ergehen.

Llmburq . Die neueste Ansage des bischöfl. Amtsblatts ver¬
öffentlicht einen .hinweir d ' s btschäslicheu Ord ' narints »-.> Eimh -.tq
a d. L .» he r . SNaid' ing d-l der Feicr der .' csten hl . .‘iommunlort.
umr ' n gesagt wirb , der Bischof Habe schvn im vortaen 2aHr t».ti
Rücksicht a ’if d e drrrlchetidr Tcuernnq es für wänichensm -r  b : >
zeichnet , d .f, die Kinder in ihren g-m.'ch-ilrch«n Som, :anzf :.,-Ih -rn

ersten Hl. Kommunion gehen , und b .t » die mhlhnbenbeu Fa*
mill n den ärmeren ln d ei' sm Punkt mit fr - er , ?*itfv !r ' um -" .
a :bcn . Die Seelsorgsvorstönd " werden ersuün . die Gfi'crn Irr  Erst,
komm « Atlanten in geeigneter Weise über den heutigen Notstaua
aufzuklüren damit sle im va ' .' rkcind:sch?n Iarere 'le auf ekne de*
fond ' re Festkle 'd'.mq o-' r .zlch.en »wd . so f -U müal 'ch. im Gebrauch
besindl ' che. entsprechend beraerlci »e>e Kleidungsstücke idr btc Fei . r
der ersten hl. Kommunion verwenden.

hrttterrh .-lm. Vater und S "b" . h r S ' rg . Cofcf Di . Hk und
F -' drer Dofcf Di eh! van hier , trafen ' ich vor einigen Tagen zu*
fällig in der Gefschtszone bei Eambrai.

Vo " r Kh '. l» , 13. Februer . Rnklon sauten die ? 'r!eden : .
glockcn. LN» vor ei ' -r -.en Tagen " dein unwe ' t Binnen n n
gelegenen Dotse Manubach r 1 se ' -rsiches (hplc ::t? moar .i d>' ;> ii.it
der llfvaino ohgeschtolienen Fried .us rrrrnffaltet tnrrben ii:
hm es sich dir in dem XV- r urt «nv ,9r «dWita r -.;jff(fh«n »qe*
songrnen nicht nehmen seldsl die ltzkô .'n an lstucu . 7 ner
Freud ' «tanz to' leu Muschii » bn!orf».•' «» b i !!outen nncr so .ä ; ; »«?..
IftJ), dast bio eine d ' r drei Otlcäcn adstür .ztc und in Scherb .-n oh -.g.

Kreuznach . Die städ ilchen Körperschaften rrnann ' rn chi.idcn*
bürg tr d Lud ", dorsf zu E ' re ' bürgern Kreuznachs und a ch-̂ , , v.t.u
der schönsten Straften die Namen der beiden verdienten 5acersühi ?r.

kr -uznach . Die Gemelnoe Ippesheim brach :.' sieben fvubr .v,
gotändete Möbel . Materialien usw.. vom ^ olhwasser .i.txkü.'. ua ,
xrcuznach zurück.

war nnd ritt neben dem iangjam fahrenden Wagen her . Seine
durchdringenden , sonst herrisch blickenden Augen ruhten freuttdl .ch
aus dem Paar . U. r.n jan fP dem lcharsgeschiüttenen . hageren tu?
si'ht an . das; e- Olt .ziet gewesen war . aiatürlich .stavoiie . iji , ein
a >detes wäre bet kit.ent biodeck tmmögUih neunten , n , b cs war ihm
schmrr genug gen.' Lrd n, leinen einzigen bei der rn .fur.nn 0 e,u
treten v.i lattoji , ha her ' -' r ,.- das Nc ' t 'U ». r- Oofor v.-. bo
Un haue.

«i)enn Mi wüstest . *l>atcr , wo roir gewesen sind
U.i-' Anneii .ntie begann • • emchken , giü .I-i.-., t.-i.:-' ,- vi*:!c!I»

nnh :ne zu begegnen
Mn .' , nicht in de-. Federn habt ihr gesteckt? gan '.e R

euch hcrumgr :-. leben , u id hg -, n.hne Erlaul -. als ? Dos verdiet .l
Strafe , da w-.U- tt r buch gl .' lih in der Kirclic .äuftc Um.

Vater , ich schiefe ein . chew.e nur nicht in ole ^ i. ch-.tt Zeige un»
nur lieber Deine t euerwolhenen Münzen . Was . (r)erior , das ist
eine gute D'->" sind Lie mit dabei/

Von ster-.en gern, w 3'-" Vater einverstanden ist.
Ra . dann los . Kinder , ich müntrhr mir selber nicht » Bessere ».

gar r:irf)t gesehen,

hvh:u Eüaze.' .
ent

E:ie hauen den ne ..en Schra . k weh!
OU' rlw -

Rein , .sterr v. Rodeck.
Ritt , no rde d:e letz.'« Li .' -'tt -' zur .Ückge'e^f

di . da ? a >.. L -.hlast u ngubeu i-egn'-fttcn mit
Ankomu '.enden die die wen . .istn.l e gastlich emvfing.

. . ^ " Fi 'uhtttj -.k snl! g?lichte: n erd ?»!. Etwas Warme » du.
t' .?t. b.' -uri Rodi ck dem Di ner , d r e?!ig veri «hwand . Sa . ur '.d dar*
we -> i' in! cm tu t- Cm v j  iit •»tn -.-m Z '" 'n «r genaütl 'm n nrhe " .
Sorg ? nr ein OJItts Madeira . .Miuli \ •nltb •• autttm . Die ij -.ift

h'.' -'.le nwrgeit . stakste allein r .u co daher umo w ' . e
er auch von drr Voit .'nhagei - bcrcitnr.

Viobur schritt voran durch Me Weile d. r .halle , die d e ein ?»
:on. .-. Man sah e;  au den 2naü
!'s' -chhe deckten.
o!e ul* er der luvurcii (i>:
:r b!? Adcrn au der Schl d'? uar-

. . ' ^ o»»f lagen von d u möchtiaen
Augenvr -.-!' -.."., ta -l verdeckt, und dach war noch das alte Leuchten in
tt' t: ---.. Man > ürte es . e,!s - r ihnen d-.e Süiane seiner Herüonn .' u
t «' int:-! - re .He t i '.wy in eurem a «r SHirivt -v. •
b" '" " ' ••' •aren d ' r etaene dafür van r' nem mitt .'laiterlichen L'-eister
g ?fchats- n worden w ^r.

ui0n*r Vrt ^ ' trhm ? frfat *n d'e hf ^ n se' ncn erkl ' re "h^n War.
ten . si ' men s«e Och dach duh d .-r non , kstbeu so hart w -ßft ? Mar,
|e »i ctaivior ^ nwittie tiubm an der LtedHad -rei b«r
tr früher le!k,enscha»tlich zugetan war.

^oi -tlehun - stkgt. )

Geschieh tv0 rem Weidkuüime.-n
tropf, ' ‘"a . die die hellgraue Vi’r.:

Wie Ist er all 1 .: ' ' ?li. d"
sr.-ckkdes Sil 'kfckiterrn folgte , st
jnr .ina .' !, lind d l' I-N' N tio

Vermischst"
Lall ». Montag nackt Winde i" C" „v- ?. i -.

Streit der stoch tlr .M H'.esigen .D-nt -ck.- durch v -:.e\ \%
schwer ncrf ? -t, das , er p' oich darauf s»arh.

P - sen. ?9. F ' br '.'.ar . >.n D"«e " e- ulcdi r .>
faige Uro .Tfirfrtijsl’eit c!; ? stam c r-tt- . echt-

best. ! -.-nd ? Fo - ücke ein ?: Ist r >r- Dt? ! ?.- d s.tton in
men . ' mei i : itlr ?r st, d dc-reits de". D .-r '. : .-rüge.-, sr '.ech- . -?»r
Zustand der übrigen ist Hosinungelos.

Den beulfchcn § rauen.
- Bon Paul Richter.

!)Hr wecken Mä 'st' r . ihr blaffen Frauen.
Die ihr tiimmer sätauen

Werder die Lieben.
'Weine ! Wei n n-ne k-re ? " dm
Mit unker -n 5"-r ' -n woben n 'r za' ,ten

Was euch im .Kampfe da draußen ged'ck.ädrn.
Mit unstrm B . sbstt. was in uns wohnt.

Ui* g 1 '" !rd e 1 aek - k t.
D,' S Liebst -' harn ll>r dahinpe -f den —
ickür in, «-' . Und wollet nork» weiter ick. ?n.
Und lächelt noch unter Dränen uns
S >e schlummern als Siea . ' r die süß-.» Ruh ' .
Gott segne euch trauen di - .<>-' rdt
Dbr seid die J'vHbe,, der graften Zei :.
Aus dem „Türmer " (L ' r-ttgart . (dreiner u. ch' cUkar.)

Neueste Tkachrlchie « .

Die GeM .stLir ^ l '.r .n .-z hcz  RUchsk -tnsy.

B - rU rt,  19 . fcc»»ru -ar . 7)k - des n
lers vvn Pnner mit d u "Ir.  t-cter .t c ■' ' . v >. •
d e ckü.chs-' e N :'tt'.dsch" tt" ersül-.--« .-c-tte '-st >" iy ■» frl
worden . Gleichzeitig hv ctuf ) E -ras ^ öd -.' r t mit b? rt Fra>
tlon - sübrern über bin l .iiftiß .-n neu -v ’/a ^ n -' stustunhm ?rt
Rückspr « ckr' N' t- t :.st' tt . G .' ste '-n übend '<'. !) unlen dem W
sitz des Strarsse '. etö . s u ; ;1 st .uNmann c*-.»» n '.' -'orstündin .- . bis
iu die späten baurntbc li' orberrtur -a t ?e «
densvenrages tritt der lUnüne iuut . ^ 'krst-' -5st ?rst>
nunm und Eizellen - von St«vner bcrichte !r .-t ?• y< Über
die rml iilchen u »-.d w ' - tschgs '.lühe »! Anges -men ! d ---? sf «'--: .
denc 'chlussc^ . M -. n nimmt an . b ' st der Neitst -zmo hen '.s ledin-
ich feine ltrnze Tagee »irdnung erledi -tan und dnnn fb ' crt irr
die Vekbnndlu ^ a , u des usteo rni sti.
waren f 'ck> um Camkt, ?st dst' e - st? Leknr -.n des s -'-rwdett " " -r-
trgaes mir brr Unreine t’.nfdaüe &nn wind , »vie durch ?, ;?? Red¬
des Pt (TtU5fcfvctä ! 3 doü  sts 'll'lmvm , e'.N0 "leit ?r werden wind.
Am Montag folgt dann die Diekuls ' an über den Notch ^ stens-
halst vor der Gros $)vriling tmc ' Hebe über die oasnärtise
Politik halten wit 'o

Berlin.  I '.st Februar.
Der „Berliner Lokalavzeigcr " berichtet aus dem Aus

Petersburg  wird gemeldet : Di ? Raubloten und Berbrcch ^tt
nehmen t-ija,i,u ' ;u . In Moskau wurden bi<- sticchenckchutze bv*
Patriarchen , die in Geld gcdun.d,ner . Mrftvücher . Mvnst ?c ."zott
ui d ' lUve!- - belehre uath .' i' L. < irch," ncr u • — — rckst.
von -üRt Pfund und in emrm Wen « vcn ü '.-er 3'ckMillionen
geraubt.

Wie den , „Bctl . Xr:itblan “ ron t ?r Schweizer <2rb ?: ^
tet rrird . meldet die . Drrto ' re- , daß. d e vdm Prastdentr 'a W -ckson
w-rgeschiagen - g- mcin.i-ame AUiiertenko ..serrnz ?ur Feichellu
her gemeinsamen Friedenshedingungen am 2\ . März !* BersLilleF
statkflnden itifb.

lieber den K e s u t, h He i t s z u st a n d des Reichstags-
" r ' j d e - 7 e T «•. I r> n >>, f fi st ;' i- * "in --' r ■** n*r .-
brc ' tct worden . Denwcgenüber fte ' tt die „of -' lsini' ige ^ eitung^
fcft, d ft sich das Befind ?!, des Prafid .'nten n' .-sent !-ch oedesiert
Hut und dast Exzellenz Kämpf hofft , schon Ende *-: r Woche sein-'
Gesck ftc wieder üHeruegm ?,, zu l --.?' »,-.' :' .

Wie aus Lemberg bc- ic?)tci wird , soll der g niz -sche S âtthalren
5»uy „ 10 den nächsten Taarn zurücktretcu und du eck, d?.r Gene -
major Danist -,' s. den criilftab «i*)cf t . ?? zweiten 2Iir ., ?r , erst 5
werden.

Im „Beri . Lokatan ' e-aer " läsldert cln Mita 'ckch st?r deutschem
Kommission , die sechs Wochen lang in der ru !s:'ch«n
n" der Arbk.it war . um eine A ?rständigu -.g über eine best.mm ' -
T -cchl Fragen mir der bolschcwiii scheu Rcg cru .ig zu erziele " ,
sc.ne Erlebnisse in Petersburg.  Er sagt u. 0.: Die Un»
sichcrheit nicht allein aufterhalb , sondern auch inncrheck.o der .Grin¬
se-. nahm von Tog zu Tag zu. Dar Erst !)? neu bemaf ' neter
d:n ii> Prinatwohnunpen zählt nicht zu d? . Scitcnl -, . it»-n. Man

' sehnt Ordnung und Ruhe herbei . Die rat .' u ck' -n ? rak' uücre -.'
sich, aus arbe .lst- und lichtscheuem Gcsi .-d.H. erh .'.lreu ?■' Rui .->
tag ! ch und »iahe :, nichts -..i tun . Si ? .' auicir ihr -.m ' -.stüneii
Zivil angezogen , mit dem (sicwehr über d?r ll'chulter uinhec , e»«
klägliches Sumbol russischer staackichcr Autoriült.

Olbfnbnrg » 7kcdc.
Berlin, ! !>. Febrnor . D-, ?> „Perl.

| Rede Tibc . ; . . :,f ! • - unn - n?. '
{ Landwirte : Brr n ' u >>?> eben , .st/ ' .! !-i
j von l Idenhun ' Ja ' n 'ck' -:: : .u !- - o.n ihn , g-' tpot--
! ihn is: die Fr '.ed." :. ;-?ja ' n on d -' ' !' -j
! mn Aeih -naiiu >.-)! w 'g lon >' .. -,
• kleinem ('t .-sich efvii : linst (»jroi ?'strck ! ?st--

weg de, Bauer , der die prr ' i' .ischen. Eh -.n .«c
solche-'- Urteil ginge „ och h'n. w-?nn nl »yt 1
voller Rücksich slosigkeit auf d. n inneren st.on
h '-' tte . Er hat schon in ru ' -g .' r F -.-ied .' „ s '/ .' !t d i

' ' "' Ihr, ' " ' ck-
... ' f'f. ß .
n :hrg
itt hing . . •

Leu nant und zehn Mann geprägt , b :r den Reichstag uuc . inand - ,"
treiben würde . Gestern wurde er noch deutliche '.-. stlner
Meinung wird aus d.' N .sto -.nl -?. . d . r die versahr -?.-r :, Di --,, i i.-d . :
in Ordnung dring " ! wi !'. w-?: d? . ch. - r r, :, Oldenb -.u^
hoff; über bafj er fct.--: «or 'jv;- (chief-e:. Ins . , w .d. VIer«
bi «, spricht -stvr v .m Oldenvmg nach von Reur -: -?n. die iu 'derg ».
schlag.'n werden mühten . Wir sind der Meinung , d?.' , es j,l,on ui
Fried .' ' von fragwürdigem Geschmack zeugt , soh'.e Möglichkeiten z-,
erörtern . Wenn .fjerr vo . Oldenburg auch in di >er sw'.-.ieren -̂ "i.
derar iqe M ' glichketlen mit l -' leichmnt erw '-' gl . so hei ' t d.?,' . ml - d -r
Zukunft des deutschen Bockes ein. frivoles Sp ' -el treib .- 'zn .-.n
auch 5a?rru von Olbendurg nicht als agrarischen S »astinack-' r nb :m,
können . Er spricht nur ans . was gewisse Kreis ? denken , mmn s>
es auch nicht gerade faan . Der Burgfrieden liegt schon seit lirigcrcr
Zeit in schwerer Agonie , gestern ist er von , Bund der Landwirte
aller Form zu Grabe getragen worden.

Rusckond.

E ! n rt t) 0 l m , 18. Ŝ obrurr . Melduiiq frr Pc «»!-«.
Ju ' O' r lefeirPPhon .Slp . ntur . 'Aus Gl ’nrfi ' i« rtrö gemcldef,
oen hei ji ; r t» to,i !>i, .Umfrieno in di - gcnend dr » tm
Mutir » .fkümple zwischen d »n rcholuttonören irriTrtn h *»
Eowl .-k» nnd Äo -.-' Un fttif -.,Inden . De K" - i»i suis ' Nch
unt «: w >rkunx «vel !er Tiilinchmr von AiilUen «. RiuaV «' :aM
und Pmnerwciftsn mit allen -drecken ein - » rea »' -nll ' ,ck« .
Kriege » uh.



~ Ventern In Mini.
Sugono , 18. Februar Wie die Aftrnzia Swsani

«m» Peterebur , meldet , hat In » lew ctn Pogrom gegen Ml
Juden statkgesimden, bei dem V00 Häuter geplündert wur¬
den. In Peterebura wurde ein» Metnllsadrtk . ln welcher
sich IS Millionen Rudel zur Luszahlunsi der LrdeiterlShn»
befanden , niigegriisen . Da» Kewedrleuer dauert « zwei Stun¬
den. Der Aiigrtss wurde aber abgeschlagen . Die Zoll -, so-
wle die Wein - und Alkohollasier wurden geplündert und nach
einem löslündigen »wmpse »ingeüschen

Eaglaad.
Die Dedeutung der Drradschiedon« Sodertson» sür di«

eaglisch« Kriegepolilik.
Amsterdam.  18 . Februar . Rach Mitteilungen von

Rculers Sonderkorrespondenten ist der Rücktritt dea cng-
sch,« t5> .eraistubeches» Rov »rtson da» alle » deberrschrnd«

Uie'prLch üe« Tage «. Mit großer Spannung sieht inan den
itisiarungen Lloyd George », der noch immer krmit ist. im
ilnlerhause enigegen . Man bedauert allgemein , daß Rodert-
ion vom Generaistad z, -ückgetreten ist. ..Daily Telegraph'
mg!. daß Robertson Ni.' leicht entbehrt werden könne, doch
die Dinge Hütten eine solche Aenderung »rtahrrn . daß ein,
iliigeslalning der milirraischen vrganisittion notwendig ge-
iooriien sei. Der parlamentarische Mitarbeiter de» Matte -.
i-igt. d- ß bei der jetzigen polittschen Lage Willone Ernennung
n!a Nachfolger Robertson » ein Ereignis von großer Bedeu-
iuilg lei. da» zu iveitere » Entwicklungen führen könne, iliiel-
leicht werde Lloyd Georg , trotz seiner Krankheit versuchen,
noch heute oder morgen im Unlerhauie eine Erklärung abzu-
geben. Eine wichtige Debatte sei dann unvermeidlich . Die
.Times " vertreten die Ansicht, daß die Mitteilung vom Riick-
:ritl Rodertin » , dazu beitragen werde , die Lust zu säubern.
D->, wäre der erste Schii » ui einer unumwundenen Errlü-
eung über die Organisation nach den Beschlüssen von Tler-
iaille».

A m st c r d a m . l !>. Februar . Die hvlländtlche Press»
lieht in dem Rücktritt William Roberllons von ieincin Amte
als Gene >alltab »chrs einen wichtigen Entschluß und erwanet.
»aß dieser ernlle Debatten in Preise und Parlament hernar-
rusen werde . ../iandelsblad " lagt der Rücktritt Roberllons
zeig, bi» zu weicher lieie der Eilisillß Nivrlbriisies gedrungen

ii h weiche Folgen die Lerkailler Beschlüsse sür die eng-
tilch- cheererieitnng gehabt hätten . Es sei die Frage , ob es

diesem Stadium de» Krieges günstig sei, einen anderen
dienerulstabsches zu ernennen . Dieser Wechsel in der
Obersten cheeresieitung lei dedeuiend »nd werde großen L .u
t!u>i aui die »iigenblickilche Loge baden . — ..Nienms van den
Lag" lagen anläßlich des Rücktritts von Robertsoni ilugen-
ia» ,glich gärt e-> in der englische» Poli »' weiter . Der
Ä .dcrstmid gegen Lloyd Georges illustrelen scheint im Zu.
nehtne,-. degrilfen z» sein. Es würde UN» nicht verwuiidern.
o-.-.-'i Li -nd  George in Dersallles lein politische» Grab >,»'

luudeii hätte.

Der heutige Tagesbericht.
'Oönaburg und Luck - «setzt.

Wb Amtlich. Drohe» Hauptquartier . lsi. Februar.

riest sicher Kriegsschauplatz,

tzeereegrupp« Aroaprlu , Ruprecht.

Nächtlich, Vorstöße de» Feiude» im haulhaulger Wold« war-
den adgecviesen.

vesilich van Fperv «ab deidrrseli» der Skarpe geiielgerker
Fcarrkampl. . - .

Heeresgruppe Deutscher Krouprin,

Am vlie -ilisue -itaiiui iührie» 3-mmtcric-Ubl(UtMqrn erlolfl-
reiche ürkuukmngeiidurch.

Südöstlich von lahure stießen badische und thüriagiicheKom¬
pagnien gegen die an- II . Februar in Feindrshand gebiiedeaen Grä-
1-en »er und brachten 125 Seiangene zurück. Der Deiänbegewinu
ccaicke vor itarkru seinbtichen Degrnongriilen wieder autgegeden.

ln - Luilkeinpl wurden gen ein k ieindiich» .Flugzeuge adge-
ickiofsen.

ifbc-rleulnoal kör,er errang seinen 11., Cataanl Übet und
r .ulnuiit Drall errangen ihi. a 20. Duftiieg

oeftllcher Kriegsschauplatz.
iK-ui'che Truppe» ilnd gcllrrn abend l» vünaburg «lngeriickl:

li« fanden nur »wnig widerstand. Der Feind war größirnleil, ge-
,luchte!. Die uorbereileie Sprengung der vünabrücke ist ihm nicht
«I,ingen. Ticiderfeit» von Duck find unlcrr Vivitioncn im var-
murich--. Duck wurde tawplio-a beseht.

von den andere» Kriegsscheuplätzeu nicht» Reue».

Der Stllt DcneralquarllermctllrrI c udendsrss.

Oer Tauchbootkrieg.
Mtzo Berlin.  1 ?. Februar . Eine « unserer U-V«ate

ha' im Sperrgebiet cn der cngiis'itrn IDrstkttstc fünf vampser
-n'I rund

lUlOG Vrullorcgislertvnnen
aernichtc! . daruuter cinr » grasen englijären Vallagter-
äampser von «lwr, 11GC0 l ' rulivregisierionnrn . Dir übrigen
-' irr Dampfer n>are >> sämllich lies beladen.

Der Lhes dea Udmiraistades der Marine.
Mbna Perl in,  iü . Februar Air slärend der U-Baaiskrie«

-iiittrlbvr aus den Seeverkehr uniercr Feinde »nett, wie er die volle
''üi. - az .mn des ufverirrtten ieindlichrn Dchifisraunis ichmälen.
i-e-, . li die '.'iu -,ia . . eine» (Uereliilen vei. dein am al . Januar al.-
.ncrß-nti a-m -Idee n Dampfer» ..SlitiUnn" ( lüi'-H Vrunnregtlle-
-r-Mti.'i; i Dir>,' r engüiche. mit htcet Tennen tinblen noch ilti-il.-i
.-''lann'fc Dumpfer gehranchie fai die Fahri non holl nach Blzrne

-ngc. von den,-n li Taar aal d-n wegen U itzonigeiadr angc
, ' d.o!. ,' f'lnit !> lü IN verschiedenen Hasen entlielen Udler iri.'d-
- '„" IinjiN'iirn hniie der Dnn' pler die teile in neun Tagen
, i " tl ’ i- .' [nimr . Durch Ciaj Fahren in tiicleüzüaen, hucch

. .-n aui ander, Schiit« und Lülliep .ii IN den Halen, alle»
Felgen der U Bovlkr'epe», hat diclee Dampfer alfn mehr

dreimal in viel Zeit n!» ohne Unkerieeiinntkrieg dcr Fab a»'
Ii.eseii märe, gebrauck». »der nnaers «iisgedrucki. der LchiilsravNi

konnie unter » erückstchilguna lue llube- und Löschzell in» rtwa
zur hüllt « der früheren LeislungssÜhtgseitau»g«»utzt werden. Ein
»roeeigrr Fall «ll Mmm i » lim Aueoatzm«. « Uinehr «st «e be.
eichnend sür dt» llnwtrlichaf lichkru de, hrntigen Reebrrribchrieb«.
>. Allen. Vorsitzenderder Kbedivilchen Posibampfer-DeKllschas«. de-

stütigi sir In einem an di« . Itnuw " vom St . Dezembergerichteten
Brief Nitl den Worirm Di» chrirfizngverfahrrn verdoppelt die aus
eine Reif« zu »ermendende Zeit and halbier, die Mrng» der sührllch
in Enginnd zu landenden Ladungen.

«öntzgiche» immer.
Lienarug, II . Februar, 8K Uh». Mb. fl. Mignon. Ende gegen Pf;

Mittwoch, 20. Februar . 8s Uhr. Mb. B. Mein» Freu . Mt hosschou.
spielerin. End» etwa B\  Uhr

flifltratflMlR.
Dienstag, 18., 7 Uhr abend». Erdgeist IDasttpIel Sttinrück.t
Mittwvch. 20., 7 Uhr abend», Familie irannemann

veeuuesichlllch» « ineeueo kür bi. S»u « m 8w«n8 de»
18. Februar d>» zum nächsten Bdendi

Fortdauer der bestehenden Witterung.

«nzetgen-rett.

«rnngeiische » leche. Mittwoch, den 20. Februar , abend,
S IL iihr. Patlions .oianrsdirnst in dem Eaai » de» Diakonissen,
heim,. Herr Pfarrer 17. Dr. Derderl. — Mittwoch, den 20. Februar,
abend» S itu Uhr. Paflions-Doliesdienti Im lllrmelndrhau» auf der
Waidfiraße. Herr Pfarrrr llüdier. _

Städt » Lyzeum Biebrich.

«chlll »»s« » »» . M« Ostern bl . J8 . in unser Lyzeum
»intnten wollen , bitte ich Ml zum 28 . tebcaac i»
Diiektorzimmer der Schule anzumilden.

Vorzulrgen sind Geburt ! - und Impfschein.

Gpeechftue deui Mittwoch , Donnerstag und Freite«
von ll '/. - IL',. Uhr.

Kattosieluersorguug.
Die Ausgabe der Ranofset-Wochrnkarirn si-r bi« Zeit vom

28. Februar b. I «. di, zum 18. Lcpirmber b. I ». ersvigi am 20. und
21. b. Ria . in der Turnhalle Kaiierstruß« >ür iümllich» Bezirk» »an
8N—12 Uhr und 2—5 Uhr.

E» werden verausgadii am 2». d. Mi », di« Bezirke I. 2. 8 und
7. am 21 d Mi », die Bezirke«, 5 und «.

Die allen, bi» zum 22. Februar guliigrn grünen Siammkarien
müssen abgtgeb . n werden und nur siwiel neue werden »erabsoigi.
mir alle abgegeben werden. Die Karlen mühen losori bet Emptang
nachqezähliwerden, tvi ß-aiere Anip-öäie » ichl derücksichiigl werden
können. Ferner sind di» .Karlen (ofort Mil der Nummer der
Leixn«mill«l-Hallpllarie, die vorzulrgen isi. de» Bezirk» und dem
Namen de, haushailunqsvnrstandc, zu versehen. — nicht «»wo mli
dem Vornamen der delr. Familienmilglleder — donill Nicht durch
in Verlust gerarene Karten Unrediichkeuc» und Mißbrauch g«.
trieben wird Die Karlen sind ic.rgiälkig auszubewahren, del Ab-
Meldung von Personen odzngeben . Ein Eriatz für veriorrn ge-
aangene wird Nlchl gewöhn Ein« HIbgade zu anderer Zell kann
unter keinen Umständen ftatisinden und nur der Besitz der Karl» de-
rechligi zum Bezüge Nl-N Ka-tofseln.

Vicbrich, IS. Februar liilS. Drr Magistrat. Vogt.

lebenomittelverieilum! in der Woche vom 2t. Februar di» einicht.
2. Mari >»l».

Es werden veradsotgt an sehe Perloni Aul Ledensmitlelkane 1
Äbichnill 1! lhüisriiliüchl«) 100 <Bt. Grüße, daa Pfund zu 20 Pfg .,
sowie 5 Suppenwükset, da» Siück 5 Pfg Auf Ledenomiueikarle t
iübsckmill II lFeli ) h« Gr. INargarin»-. Preis 2 Mark daa Pfilich.
tinr Lebenoinliieifarie ii Rr lütz 200 Dr . lliormelade. du» Pfund

»t't Pfg Ohne Marlen werden oernviolglt Ualler-trsatz , da«
Pfand zu 2 Mack. Voeegemüse. das Pfund zu 2,5» Mark, Apfet-
ichoiyen. das Pfund zu 2.2N Mark. Nährhefe, Preis l .SÜ Mark, ln
den isteichäfle» A kreucheri und Uaulhaua Kalle u. Eo. Nüvra-
ianerkraul. Pfund für die Perian . Preis 25 Pfg . daa Pfund.
Bz-rou,fich» ich 250 « r. Fl -ilch«Wurf» .

Dt« BefiellkaNen auf obige Wure» müiien Im Lauf» dieser
Woche an hie Händler ai-gegeben werden Die itöndier müflen die
Be-stellkarien bi» fpölestens Dienslag. den 28. .Februar, vormittag»
bi« Ii Uhr. im Ralhau». Zlmmei 2». aditefern. Die Ausgabe der
Waren an die Händler erfolg, ain Mittwoch, den 27. Februar , „ach.
miiiaga von 2 Uhr ab in unserem Lager . Armenrudilraße 2. Die
Ausgabe des Riivenlaurrkraules an die Händler eriolgl im Jäger-
Hai.

Btrdrich, >0. Februar istlä . Der Magistrat . I . v .t Trap p.

Bett . Verkauf von Dlerbefleilch. Drr Andrang beim verkauf
oon Plerdefieifch im Laden dr« Pierdrmetzgrrmrister» Eopilo —
Wnihiiraße Nr . «2 — ist derarlig groß, daß r» noiwrndlg geworden
ist. eine andrrweiiigr Verlnufsregelung narzunehmrn. Zu diesem
Zwecke lieg! bei kzerrn Eapilo eine iiunhenlist» aus. in die sich alle
Stê nlgm , welche regeiwählg Pferdesliifch beziehen wollen, inner
Haid8 Tagen von heule ad gerechnet, einrragen laisen müssen. All»
-n diesee List« eingetragenen Kunden bekommen dann eine de-
sondere Bezugsmnrfe und erioial der Deekaus Sc, Pserdesieische»
künsltghin nur gegen Bar,eigen dieser Ntimmerkorten.

Biebrich, Isi. Februar 1U16. Drr Magistrat I . V.t Trapp.

Or . Schwender.

Einladung.
Di» Milglitdcr unserer chenasienschast werben hiermit zur

34. ordentlichen General-
Versammlung\

auf vounewtag . den 2». Zcbrnar 1910. abend» am 8 Uhr in di«
neue Turnhalle z» Herrn Wilh. Kimme! eingeladen. '

Tagemrdnung!
1. Vorlage der Jahresrcchuung und Bilanz 1817,
2. Verwendung des Reingewinn» pro 1917;
3. Entlastung des Vorstandes oon der 1817. Jahrearechnuiig;
4. Wahlen zum Vorstand und Aulsichwral;
5. Wahlen von Verirelern zum V.-rdand»iag und den General,

oersununlungen drr Zenirai-Genosienschasten;
v. Vorlage de» Reoilwnsberichies;
7. VerfchtedeneVereinsangelegenheilen

Diedeich, den lü. Februar 1018

AiwiliMM nun-snn
Eingetragene Genossenschaft mit uabeschr. hastpfltcht.

Heinrich Ohligmacher. Wilh. Schneider.
DtrTabre,rechnung »nd Bilanz pr» 1817 liegen von Miawechi

de» 20. bi » Mlltwuch, den 27. Februar 1111 in drr Wohnung
unteres Rendanlen zur Einsicht der Mttglleder aus.

2 -kanntmochuag
belr. vertrlliwq von Donmwallnäbläbea und kelnennähzwtr» an

hlelnhünbler. Verarbeiter und « aflnUm
§ 1.

Nach den oon dcr R«ich»bekii>dung«stelle ergangenen Bestim¬
mungen über di« Berleilung oon Baumwollnähsäden und Leinen-
Nähzwirn regeln di« Koinmunalverbönde di« Berleilung der lhnen
überwiesenrn Mengen Nähgarn an die Bedarssstrllrn.

Ai» Bedarfrstellen koinmen Kleinhnndirr, Brrarbriler . sowie
Anlialien m» Insassen ln Beiroch«.

8 r.
zkleinhändlrr sind hirsenigenPersonen und Peirlebe lm Land-

kreis Wiesbaden, die Batmiwollnähfäde» und Leinennähzwirn g«.
weebsmößia unmiliridgr an Verbraucher gegen Entgelt veräußern,
lei »» als « peziala' iätäilc im hatipigewcrbr . iei es als Manufak.
iur, , Kurz, und Ltzeäzwarengeichvileiin Nebcngrwerbe. Andere
itzefchofle, welche Nähgarne nt» Nsdenarlikei führen tz. B . Ko.
tonfalmaecngefchäfie>t»d ähnü-hei, uurde » bei der Zuleitnng nicht
berücksichtig«.

h 8.
verardeiier sind df tenig.-n Personen utch Bclriebe >m Land.

lr«f» Wiesbaden, welch«
I . BaummvUtuihtäden „nd Leinennähzwirn in Ihnen hierzu

übrrgebrne itzegenflänh» gcwerbomußtg gegen vergüiung für
andere vcrarbesten B. glickfchneiderf oder

L Paumwallnähfäden und Leinennähzwirn gewerbsmäßig zur
Herstellung von Gegenständen veraebetirn iz. P . Maß.
iihneider».

ioicrn in den unter l und 2. genonnlcn Leiriebe» am l. Dezember
1917 niä-l mehr nks lü itzehillen und isiehtliinnen dauernd verllche-
tungc-pstichtiq belchästigi waren.

8 <
Anstal-en sind nur dann Bedarisstellen. wenn Jniasien in ihnen

»arhnnd-n tiuh iz B .'ironlenhauser, ltzeiangniiiei
8 s.

All« Pedarisstellen halten sich bis zmn 25. 2. lü ipäieltea»
ichrifüich (durch Ppstlartei beim Daudeolsomsi Zimmer 28, anzu-
meldcn.

Di« Anmeldung nnih außer der genauen Anichriil der Pe-
üarfsslf-lle lRatnz . Firma . Straße „iw.) be, Verarbeitern di« Zahl
der beichüsligienArbeäsfräife dt, 'Ilniini 'en den .zweck der Anstalt,
sowie die Zahl drr Jniaile» lRetteni enlhaiien

8 «.
Wer die in ? 5 »orgeilhriedrfieMeidling „ich, rechizeiiig»der

nicht nollstitndg beintrki. adc, mir in der Meldung sitlsche Angaben
machl, wird dkl der Pef teiiung van Vaummvllnuhfäden„nd Leine».
Nähzwirn nicht herückiichligf.

Wiesbaden, den 14. Fediuar 4sild
Der V,rrt:nt Mdiutj des LundkreilesWiesbaden.

oa „ he im bürg

SlraBen-o. Fabrik*
iF' .rm wie km, »»»da»vai

Bes»
oa 8 om breit und

> .» om lang.

Pmtnaketr i and 4 S-ttck
liefert i ocn prompt p Merh-
o hme Srll-•it 4 .80 Warfe
»xkl Vetpae 'kniiit m Ire »kirrt
bei Ou->eu<iHoi,Hhme fnu .ko

Inei Vnrpni lcutue
Besen Industrie?

Calla i. H M A k»it»r.
Vartrat er und Hlnfllar

übe rall genannt.

Wiesbadener Sir. 108
6'iiiik unn mt

zu vermieten. Näh . 119
Wiesbadener Allee 3.

«ein,erste . S | . n. 2-ZImmer-
wohn, , a. fof- 9läl);Ji «i_lBoo».

chchoar* rtoovau -a
mit Via» ,a verwieton.
- Weiheraaii« 7.
- - nr
2. Arbeiterin,
durcheu» erfahren, und

Lehrmädchen
für die Putzstude flcjuchr.
»oerwer Ilachsi.. Rat !,uusftr. ^

Erfahrenes
Mädchen

für fU'incn iviui>f>.ilj
fuoit. Btaim ci ötr i v ( i

AnütAndigvs
Mädchen

ingsuber gegen pulen lluhn (itr
lofon rhrt li' tilu geinchl
117 'tl *!t _ tit der itzilch'ii tsfl.WC-iS MM
oder .Fun , «ngslibrr gelmh,

Frau ll. bchuub Wtue..
175 Adeiheldstraßi 4, i  i.

SniiWi«W«
Janen und Sdjnwum

in verkanten. ; I
«Imme , meist r « , »p.vattiweg.

A. S . g»»>-»hnet. fingen g«bli«>
den itti A. Buch. Rsiuhgussir^

Soft nmt 61h
zu verkaufen •
hpppenhcimcastr. T.b. « lock»« .
Leig. Riete, deufchhee Riese»

ichrck, Iran, , » egen-Silber,
samittch prämiiert , .um Decken
trei. Deckgeid äi>Pi .;. p!s 4 A.
' Rlonschauer. äzrank;. Srr . >8

lldielle . KH’iarlanlaqcn
sonne alle Ukr-ateturca IS

lAa» und H)a<f«rtrihiagm
wecdi» lachgeptgß uusgetzühtt.
alle !h-asieritniv.en nur neu her-
geliellu -

Georg Schaler,
_ -’f-nan,<r Lirnßc 24, 1_

Futiqwsnr Diedeich.
Wumiotfi abend kt-, Uhr

Anireie» nut dem Haie der
Fieiherr l-«»>t Stetnlchuie zur
lieidd.euitupOitz,
>SföeMmiireltarfenll

m forcn. gepen
'Adoliiiunij, NaAuijisfirôf
Xlobm, cd»' r Mainzer ötr . 9t . *
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